
 

ALLGEMEINER SCHACHKLUB SALZBURG 
mit Sitz im Gasthof Wastlwirt, Rochusgasse 15, 5020 Salzb. 
ZVR-Zahl: 145 538 835 - Homepage http://schachklub.ws 
Bankverbindung: Raika Lehen, BLZ 35600, Kto.Nr. 6100903 
.. 

 

ASK INFO  2/2014  SEITE - 1

 

                       

 

ASK INFO 2/2014 
07. Mai 2014 

 
INHALT SEITE
  
Aktuelles 2
Einladung zur ASK Generalversammlung 2014 3
ASK Mannschaftsblitzturnier 2014 4
Saisonabschlussfeier der Skywalkermannschaft 5
Albert Huber Gedenkturnier im Schachhaus Braunau 6
SLV Senioren Frühjahrsturnier 2014 7
 

Klubbewerbe 
ASK Klubmeisterschaft 2014 – Endbericht 8
ASK Blitzcup 2014 – Bericht zur 2. und 3. Runde 10
ASK Schnellschachmeisterschaft 2014 – Endbericht 12
ASK Normalschach Eloliste mit Stand vom 05.05.2014 15
ASK Rapidschach Eloliste mit Stand vom 05.05.2014 17
Zwischenstand ASKler des Jahres 2014 18
 

Mannschaftsmeisterschaft 2013/2014 
2. Bundesliga West: die Runden 9 bis 11 19
Landesliga A: die Runden 9 bis 11 21
Landesliga B: die Runden 9 bis 11 27
1. Klasse Nord: die Runden 8 und 9 33
2. Klasse Stadt: die Runden 8 bis 11 38
 

Ausschreibungen 
ASK Klubmeistersimultan 2014 44
ASK Tandemturnier 2014 44
ASK Sommercup 2014 45
ASK Schach-Pokermeisterschaft 2014 46
ASKÖ Landesmeisterschaft 2014 46
  

Termine / Impressum 47
Werbung 48
 



 

 
AKTUELLES  

 

ASK INFO  2/2014  SEITE - 2

 

Werte Schachfreunde, 
 

die Mannschaftsmeisterschaften, die Klubmeisterschaft 
und die Schnellschachmeisterschaft sind zwar beendet 
und dennoch gibt es bei uns kaum eine Schachpause. 
Vier Mannschaften des ASK sind in dieser Saison leider 
abgestiegen, nur eine Mannschaft qualifizierte sich für 
den Aufstieg. Eine eher gemischte Bilanz die hoffentlich 
in der kommenden Saison wieder ganz anders ausse-
hen sollte. Auf einen Blick: Abstieg aus der 2. BL West, 
Landesliga A, Landesliga B und 1. Klasse Nord. Dem 
steht der Aufstieg aus der 2. Klasse Stadt gegenüber.  
Es folgen nun die traditionellen Tagesveranstaltungen 
wie dem Klubmeister-Simultanbewerb (diesmal wieder 
einmal mit MK Robert Scheiblmaier), der Jahreshaupt-
versammlung, dem 8. Schach-Poker Bewerb oder dem 
Tandemturnier. Ebenfalls wieder im Terminkalender die 
Schulungsabende mit Klaus Thalhammer immer am 2. 
Mittwoch im Monat und auch der Blitzcup läuft an jeden 
1. Mittwoch  im Monat weiter. Mit Ferienbeginn startet 
dann auch der sehr beliebte Sommercup. 
Die Probleme die wir im April mit unserer Homepage 
hatten sind nun hoffentlich auch endgültig überwunden. 
 

Viel Spaß beim Lesen wünscht R. Rettenbacher 
 

Die nächste ASK-Info 3/14 erscheint voraussichtlich am  
06. August 2014 

 

ASK-SCHACHTRAINING 2014 
 

ASK-Trainingsserie beginnt am 14. Mai mit einem 
Training von Klaus Thalhammer 
 

Die in den letzten Jahren immer beliebter gewordene 
ASK-Trainingsreihe wird 2014 fortgesetzt und wieder zu 
einem Fixpunkt der ASK-Klubaktivitäten. Von Mai bis 
November wird es an jedem zweiten Mittwoch im 
Monat einen interessanten wie lehrreichen Trainings-
abend geben (mit Ausnahme des Augusts). 
 

Diese 6 Trainingsabende werden zum Großteil vom 
Schachtrainer Klaus Thalhammer in Zusammenarbeit 
mit weiteren Schachgrößen des ASK’s geleitet. Geplant 
sind hauptsächlich Endspielthemen, aber auch Strate-
gie und Taktik werden nicht zu kurz kommen. Nach 
Möglichkeit wird es an den Abenden je nach Spiel-
stärke der Anwesenden geteilte Gruppen geben. Die 
Trainingsreferenten und die Themen werden kurzfristig 
auf unserer Webseite bekannt gegeben. 
 

Das Training und die Unterlagen sind für ASK-Mitglie-
der kostenlos. Für Gäste des ASK Salzburg wird nach 
Vereinbarung ein Unkostenbeitrag eingehoben. Die 
Gesamtleitung liegt bei ASK Spielleiter und geprüften 
Schachtrainer Klaus Thalhammer. 

KONTUMAZIERUNGEN IN LLA 
 

Vor der letzten Runde der LLA wurde bekannt, dass der 
Schachklub Mozart mit Petar Panteleev einen Spieler 
eingesetzt hatte, der als Stammspieler für den Bundes-
ligaklub Schwaz gemeldet ist und daher keine Spiel-
berechtigung für die Mannschaft von Mozart hatte. In 
einem typisch österreichischen Urteil wurden seine 
beiden Gewinnpartien gegen Oberndorf und Ranshofen 
strafverifiziert, nicht aber die Partien gegen den ASK 3 
und Hallein, die bereits im Herbst gespielt wurden. 
Die Entscheidung des Spielausschusses des Landes-
verbands erscheint fragwürdig, da ungeklärt ist, wer die 
Spielberechtung in den Salzburger Ligen zu überprüfen 
hat. Besonders der Zeitpunkt der Überprüfung erscheint 
zweifelhaft: Im Juli, wenn die Spielberechtigungen ge-
prüft werden, sind die Kadermeldungen für die Bundes-
ligen noch nicht bekannt. Der Landesverband sollte es 
nicht auf die Mannschaftsführer einzelner Vereine 
abwälzen, die Spielberechtigungen ihrer Gegner über-
prüfen zu müssen. 
Der seit dem letzten Jahr gültige Passus, dass Ersatz-
spieler der Bundesliga unlimitiert in der Landesliga 
spielen dürfen, müsste auch präzisiert werden: Gilt der 
Passus nur für die 2. Bundesliga, oder ist das an und 
für sich verbotene Einsetzen von Spielern, die 2 
Klassen höher spielen (in diesem Fall die 1. Bundes-
liga), auch erlaubt? Die Regelung ist in der derzeitigen 
Form zumindest unklar. Reinhard Vlasak 
 

KURZE ASK TERMINÜBERSICHT 
 

Mittwoch, 21. Mai, Beginn 19 Uhr 
ASK Klubmeistersimultan mit Robert Scheiblmaier 
 

Mittwoch, 28. Mai, Beginn 19 Uhr 
ASK Jahreshauptversammlung 2014 
 

Samstag, 31. Mai, Beginn 10 Uhr: 
ASKÖ Landesmeisterschaft 2014 im Best Western 
Brunauer, Kurzzeitturnier (20+5) mit 7 Runden nach CH 
 

Mittwoch, 20. Juni, Beginn 19 Uhr 
8. ASK-Pokerturnier: Die Teilnehmer sollten auch am 
Blitzcup am 07. Juni mitspielen um genügend Chips zu 
für das Pokern zu sammeln! 
 

voraussichtlich! am Samstag, 22.6., Beginn 08:45 Uhr 
Salzburger Landescup für 4er-Mannschaften, gespielt 
wird im Veranstaltungssaal von Mattighofen. Spieler die 
dabei mitmachen wollen: bitte baldmöglichst bei ASK- 
Spielleiter Klaus Thalhammer anmelden! 
 

Mittwoch, 25. Juni, Beginn 19 Uhr: 
ASK – Tandem-Blitzturnier 2014 
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30. FAAKER-SEE-OPEN 
9. bis 16. August 2014 

 

Den ASK führt sein heuriger Schachturnierausflug 
zum 30. Faakersee- Open nach Kärnten. Wer Inter-
esse an einer Teilnahme hat, meldet sich entweder 
bei Obm. Reinhard Vlasak oder Klaus Thalhammer. 
 

Spielort: Kulturhaus Latschach / Faaker See 
System: 9 Runden nach CH in einer Gruppe 
Elowertung: National und International 
Modus: 90 min/40 Züge + 30 min + 30sec/Zug ab 

dem 1. Zug (1 Stunde Kontumazzeit) 
 

Da maximal 150 Teilnehmern möglich sind, bitte recht-
zeitig Anmelden! 

Zeiteinteilung: 
09.08. 13h Nennschluss 1. Runde: 09.08. 15h 

2. Runde: 10.08. 09h 3. Runde: 10.08. 19h 
4. Runde: 11.08. 09h 5. Runde: 12.08. 19h 
6. Runde: 13.08. 19h 7. Runde: 14.08. 19h 
8. Runde: 15.08. 19h 9. Runde: 16.08. 09h 

 

Nenngeld 
Allgemein € 50,-; Senioren (Jahrgang 1954 und älter), 
Studenten und Präsenzdiener (beide nur mit Ausweis) 
€ 40.-, Jugendliche (Jahrgang 1996 und jünger) € 30.-; 

Das Nenngeld bitte bis 31. Juli 2014 an 
IBAN: AT45 3938 3000 0000 9209 BIC: RZKTAT2K383 
mit dem Vermerk „Faaker See Open 2014“ überweisen! 

 

Preise: 
1. 1000€   2. 700€   3. 500€   4. 300€   5. 200€   6. 100€ 
Kategorienpreise für, Senioren 1 (Ü-60), Senioren 2 (Ü-
75), Damen, U10 bis U18 sowie U1600, U1800, U2000 
und U2100. 

Anmeldungen und Infos: 
Josef Gallob Tel.+43 664 1423793 Mail jgallob@aon.at 
 

WM-KANDIDATENTURNIER 
 

Nach dem – von vielen wohl unerwarteten – Sieg von 
Anand beim Kandidatenturnier in Khanty Mansysk wird 
es im Spätherbst zum Retourkampf mit Weltmeister 
Magnus Carlsen kommen. 
 

PL NAME ELO NAT PU DIR SIE 
1  GM Anand Viswanathan 2770 IND 8½ 0 3 
2  GM Karjakin Sergey 2766 RUS 7½ 0 3 
3  GM Kramnik Vladimir 2787 RUS 7 2½ 3 
4  GM Mamedyarov Shakhriyar 2757 AZE 7 2 3 
5  GM Andreikin Dmitry 2709 RUS 7 1½ 2 
6  GM Aronian Levon 2830 ARM 6½ 1½ 3 
7  GM Svidler Peter 2758 RUS 6½ ½ 3 
8  GM Topalov Veselin 2785 BUL 6 0 2 

 

GENERALVERSAMMLUNG 
DES ASK SALZBURG   2014 

 
 

Der ASK Salzburg lädt hiermit alle Mitglieder zur 
ordentlichen Jahreshauptversammlung 2014 ein: 

 

 
 

Ort: Gasthof Wastlwirt, Klublokal des ASK Salzburg 
 Rochusgasse 15, 5020 Salzburg  
 
Zeit: Mittwoch, 28. Mai 2014, Beginn 19.00 Uhr 
 

TAGESORDNUNG 
 
1. Eröffnung und Begrüßung 
 

2. Genehmigung des Protokolls der ASK General-
versammlung 2013 

 

3. Berichte des Vorstandes 
 

 a)  Obmann 
 b)  Kassier  
 c)  Spielleiter 
 d)  Sachwart 
 

4. Bericht der Kontrolle 
 

5. Entlastung des Vorstandes 
 

6. Neuwahl des Vorstandes 
 

7. Bericht des ASKÖ Landesreferenten 
 

8. Behandlung der eingebrachten Anträge 
 

9. Ehrungen 
 

10. Allfälliges 
 
Alle Anträge und Wahlvorschläge sind bis spätestens 
Mittwoch, den 14. Mai 2014 beim Obmann Reinhard 
Vlasak schriftlich oder per Mail einzubringen. 
 

Mail an: rvlasak@applied-biotech.at oder per Post an: 
Reinhard Vlasak, Kreuzbrücklweg 21, 5020 Salzburg; 
 

Für den ASK Salzburg 
Obm. Reinhard Vlasak Obm.Stv. Walter Hattinger 
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ASK MANNSCHAFTSBLITZMEISTERSCHAFT 2014  
 

ASK 3 gewinnt vor Post und Wastlwirt 
 

Am 30. April war es wieder soweit: Nach Abschluss der 
Mannschaftsmeisterschaft veranstaltete der ASK das 
traditionelle wie beliebte ASK Mannschaftsblitzturnier. 
Heuer gingen sechs Mannschaften an den Start, von 
denen das LLA- Team ASK 3 von Alessandro Misciasci 
verdient Sieger wurde. 
Der Turniermodus des von Walter Hattinger ins Leben 
gerufenen Bewerbs ist bekannt: Pro Liga-Klasse Unter-
schied zwischen den Mannschaften bekommen die 
Spieler der unteren Klassen eine Minute Zeitzugabe und 
die höherklassigen eine Minute Abzug zu den herkömm-
lichen 5 Minuten Bedenkzeit. Das ergibt immer wieder 
spannende Kämpfe - im extremsten Fall (LLA gegen 2. 
Klasse) stehen 2:8 Minuten auf den Uhren der Spieler. 
Von Turnierleiter Klaus Thalhammer wurden die sechs 
Teams zusammengelost. Assistiert wurde ihm von einer 
Reihe „non playing captains“, wie Fred Forstinger, Bruno 
Weinguny oder Gernot Neuwirth. Dann ging’s auch schon 
los. Bereits nach zwei von fünf Runden lagen die Mannen 
von ASK 3 und ASK Post SV1 vorne und sollten den 
Vorsprung auch nicht mehr aus der Hand geben. Großen 
Anteil am Sieg vom ASK 3 (10 Mannschaftspunkte / 29,5 
Brettpunkte) hatten die an diesem Tag in Hochform 
spielenden Helmut Usleber und Walter Haselsteiner, die 
je 8,5 Punkte aus 10 Spielen holten. Der ASK gratuliert 
dem ASK Mannschaftsblitz-Meister 2014 recht herzlich! 
Wie erging es den anderen Teams: ASK Post SV 1 
leistete sich keine Ausrutscher, verlor nur gegen die 
späteren Sieger und sammelte letztlich 24 Brettpunkte. 
Dritte wurden die „Zweitklässler“ ASK Wastlwirt (immerhin 
auch 22 Brettpunkte!), wobei wenig überraschend 
Wolfgang Mende und Miguel Medina die meisten Punkte 
sammelten. Extralob verdient sich Max Haselsteiner, der 
eine Talentprobe ablegte und 4,5 Punkte erzielte – mehr 
als so manch arrivierte Spieler. 
Durchwachsene Ergebnisse lieferten die viertplatzierten 
Skywalker (LLB), wobei Routinier Klaus Thalhammer mit 
6,5 Punkten bester Spieler des Teams war. Auf Platz 5 
kamen die Kometen zu liegen. Während Alfred Bieniok 
7/10 machte, mussten die ersten beiden Bretter (3 Punkte 
gemeinsam) einigermaßen Federn lassen. Einen ganz 
schlechten Tag erwischte die 2., ersatzgeschwächte LLA- 
Mannschaft ASK 2 – sie fand sich mit 0 Punkten (11,5 
Brettpunkten) am Tabellenende wieder, wobei gerade die 
Ersatzleute Yvan Andorfer und Stefan Stader die meisten 
Punkte sammelten. 
 

Damit ging ein turbulenter und unterhaltsamer Schach-
abend zu Ende. Die Teams feierten im Anschluss noch in 
der gemütlichen Stube des Wastlwirt. Gernot Neuwirth 

TEAM KL 1 2 3 4 5 6 MP PU 
1  ASK 3 LLA  6 5 6,5 6 6 10 29,5 
2  ASK Post LLB 2  6,5 5,5 5 5 8 24,0 
3  Wastlwirt 2.Kl. 3 1,5  4,5 6 7 6 22,0 
4  Skywalker LLB 1,5 2,5 3,5  5 5,5 4 18,0 
5  Komet 1.Kl. 2 3 2 3  5 2 15,0 
6  ASK 2 LLA 2 3 1 2,5 3  0 11,5 

 

1.  ASK Salzburg 3 R1 R2 R3 R4 R5 29,5 
1  Usleber Helmut 2 2 0,5 2 2 8,5 
2  Misciasci Aless. 2 1 1 1,5 1 6,5 
3  Tanzcos Deszö 0,5 1 1,5 1 2 6,0 
4  Haselsteiner Walt. 1,5 2 2 2 1 8,5 
2.  ASK Post SV R1 R2 R3 R4 R5 24,0 
1  Kastenhuber Rob. 2 1 1 2 0 6,0 
2  Nußbaumer Josef 0,5 1,5 2 2 1 7,0 
3  Groiss Karl 2 2 1 1 0 6,0 
4  Pöllner Florian 1 2 1 0 1 5,0 
3.  ASK Wastlwirt R1 R2 R3 R4 R5 22,0 
1  Mende Wolfgang 2 -- 1,5 2 1,5 7,0 
2  Medina Miguel 2 1 -- 2 1 6,0 
3  Mösenlechner W. 2 0,5 1 0,5 -- 4,0 
4  Maier Günther -- 0 0,5 -- 0 0,5 
5  Haselsteiner Max 1 0 0 1,5 2 4,5 
4.  ASK Skywalker R1 R2 R3 R4 R5 18,0 
1  Veigl Thomas 0 2 1 0 1 4,0 
2  Thalhammer Klaus 1,5 2 2 0,5 0,5 6,5 
3  Heigerer Stefan 0 1 1 1 2 5,0 
4  Lederer Anatol 1 0 1,5 0 0 2,5 
5.  ASK Komet R1 R2 R3 R4 R5 15,0 
1  Böhm Thomas 0 0 1 0 0 1,0 
2  Lemmerhofer M. 0 0 0 0 2 2,0 
3  Bieniok Alfred 1,5 1 1 1,5 2 7,0 
4  Kühleitner Markus 0,5 2 1 0,5 1 5,0 
6.  ASK Salzburg 2 R1 R2 R3 R4 R5 11,5 
1  Prüll Lukas 0 0 1 0 2 3,0 
2  Vlasak Reinhard 0 1 0 0 0 1,0 
3  Andorfer Yvan 0 1 1 1 0 3,0 
4  Stader Stefan 1 0 0,5 2 1 4,5 
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SAISONABSCHLUSSFEIER DER ASK SKYWALKER 
 
Zum Abschluss der Saison, die für die Skywalkermann-
schaft durchaus zu Frieden stellend verlief, gab es am 
13. April das obligatorische Abschlussfest. Thalhammer 
Klaus lud die Stammspieler zum Grillabend, der zusätz-
lich mit Wettkämpfen garniert wurde. Weil wir in der 
Saison doch die höchste Remisquote von allen Teams 
hatten wurde deshalb in einem Vielseitigkeitsbewerb 
mit Blitzschach, Tischfußball und Darts nach dem 
(gegrillten) Schweinsbraten das unbarmherzige Wett-
kampfverhalten trainiert. Sieger wurde "unfairer Weise" 
der Gastgeber vor Stefan und Thomas. 
 

 
Ein dichtes Gedränge gab es beim Blitzturnier 

 

Nr SCHACH 1 2 3 4 5 6 7 Ges 
1  Anatol  ½ 0 0 0 0 0 0,5 
2  Klaus ½  1 ½ ½ 0 1 3,5 
3  Gernot 1 0  0 0 0 0 1,0 
4  Walter 1 ½ 1  0 1 0 3,5 
5  Willi 1 ½ 1 1  0 1 4,5 
6  Thomas 1 1 1 0 1  1 5,0 
7  Stefan 1 0 1 1 0 0  3,0 

 

 
Darts- Meister Klaus Thalhammer hier im vollen Einsatz 

Nr DARTS 1 2 3 4 5 6 7 Ges 
1  Anatol  0 0 0 0 0 1 1,0 
2  Klaus 1  1 1 0 1 1 5,0 
3  Gernot 1 0  1 1 0 1 4,0 
4  Walter 1 0 0  0 1 0 2,0 
5  Willi 1 1 0 1  0 0 3,0 
6  Thomas 1 0 1 0 1  1 4,0 
7  Stefan 0 0 0 1 1 0  2,0 

 

 
Unschlagbarer Wuzzlerkönig wurde Anatol Lederer 

 

Nr WUZZELN 1 2 3 4 5 6 7 Ges 
1  Anatol  1 1 1 1 1 1 6,0 
2  Klaus 0  1 1 1 1 ½ 4,5 
3  Gernot 0 0  1 1 ½ 0 2,5 
4  Walter 0 0 0  1 1 0 2,0 
5  Willi 0 0 0 0  1 0 1,0 
6  Thomas 0 0 ½ 0 0  0 0,5 
7  Stefan 0 ½ 1 1 1 1  4,5 

 

 
 

Pl. GESAMT Schach Wuzzel Darts Ges. 
1  Klaus 3,5 4,5 5,0 13,0 
2  Thomas 5,0 0,5 4,0 9,5 
  Stefan 3,0 4,5 2,0 9,5 

4  Willi 4,5 1,0 3,0 8,5 
5  Anatol 0,5 6,0 1,0 7,5 
  Gernot 1,0 2,5 4,0 7,5 
  Walter 3,5 2,0 2,0 7,5 
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ALBERT HUBER GEDENKTURNIER 
 

 
 

Siegerfoto, von links nach rechts: Norbert Frühauf (Präsident 
Schachklub Ranshofen), Jakob Schäfer (bester U1500), 
Magdalena Mörwald (beste Dame!), Andreas Hölzl (bester 
U1800), Juro Ljubic (Gesamtsieger), Alexander Müller (3. 
Rang) 
 

Das „Albert Huber Gedenkturnier“ war im Braunauer 
Schachhaus ein voller Erfolg! Bei idealem Schach-
wetter fanden sich 67 Teilnehmer ein, um an einem 
Turnier teilzunehmen, das an Albert Huber, unseren 
Langzeit-Kassier und humorvollen Schachenthusiasten, 
erinnerte. So kamen die Teilnehmer aus dem gesamten 
Landesverband, teilweise sogar darüber hinaus - aus 
dem Pinzgau oder auch aus Passau und München.  
Albert hätte eine wahre Freude gehabt und möglicher-
weise schaute er mit einem zwinkernden Auge auf das 
Turnier herab. 
Der Schachklub dankt allen Teilnehmern für das im 
Sinne von Albert durchgeführten, friedvollen Turnier. 
 

Text- und Bildquelle aus http://ranshofen.blogspot.co.at/ 
 
PL NAME ELO VEREIN PU BH 
1  Ljubic Juro 2193 Schwarzach 6,0 24,0 
2  NM Ager Josef 2130 Ranshofen 6,0 21,5 
3  Müller Alexander 2051 Ranshofen 5,5 24,5 
4  Urankar Hans-Peter 2221  5,5 23,0 
5  Werndl Erich Mag. 2061 Munderfing 5,5 22,5 
6  CM Maierhofer Hans 2070 Ried/Innkr. 5,5 20,5 
7  Grausgruber Rene 1916 Mattighofen 5,0 24,0 
8  Stadler Alexander 2084 Ranshofen 5,0 21,0 
9  Posch Roland 2130 Ansfelden 5,0 19,5 

10  Kücher Wolfgang 2080 Ranshofen 4,5 22,5 
11  Daurer Walter 1838 T. München 4,5 22,5 
12  Hasanovic Nurija 1949 SK Pjesak 4,5 21,0 
13  Feichtenschlager J. 1842 Mattighofen 4,5 20,0 
14  Frank Emanuel 2051 Oberndorf/L. 4,5 19,0 
15  Prüll Lukas 1834 ASK Salzb. 4,5 19,0 
16  Kovacic Ivan 1855 U. München 4,5 19,0 

17  Werdecker Roland 1855 Mattighofen 4,5 18,5 
18  Hölzl Andreas 1793 Ried/Innkr. 4,5 18,0 
19  Schweiger Wolfgang 1870 Uttendorf 4,5 16,0 
20  Aigner Gerhard Ing. 1960 Stein-Steyr 4,0 23,5 
21  Dumancic Pero 1944 Amstetten 4,0 22,0 
22  Pühringer Alois 1701 SV Urfahr 4,0 20,0 
23  Grundner Alois 1843 Uttendorf 4,0 20,0 
24  Brachtl Thomas 1887 Ried/Innkr. 4,0 19,5 
25  Ivic Ivo 1731 SK Pjesak 4,0 18,0 
26  Schäfer Jakob 1355 Ranshofen 4,0 18,0 
27  Friedl Markus 1673 Oberndorf/L. 4,0 17,0 
28  Söder Wolfgang 1831 Ranshofen 4,0 16,5 
29  Medina Miguel 1595 ASK Salzb. 4,0 16,0 
30  Loreth Viktor 1694 Oberndorf/L. 4,0 15,5 
31  Waldner Alois 1987 Mattighofen 3,5 20,5 
32  Mörwald Magdalena 1447 SK Royal 3,5 19,5 
33  Gall Konrad 1654 Taxenbach 3,5 18,5 
34  Salletmeier Julian 1746 Ranshofen 3,5 18,0 
35  Spitzl Robert 1683 Ottensheim 3,5 18,0 
36  Loreth Wolfgang Dr. 1686 Oberndorf/L. 3,5 17,0 
37  Sendlhofer Franz 1597 Schwarzach 3,5 16,0 
38  Habeth Kevin 1048 Ranshofen 3,5 14,5 
39  Schuldenzucker G. 1417 Ranshofen 3,5 12,5 
40  Hinterleitner Herbert 1612 Ried/Innkr. 3,0 19,0 
41  Lauer Falk 1116 Ranshofen 3,0 18,0 
42  Neuwerth Chulian 1419 CB Passau 3,0 18,0 
43  Huemer Gerald 1613 Hörsching 3,0 17,5 
44  Falkinger Georg DI. 1853 SV Steyregg 3,0 17,0 
45  Gruber Helmut 1619 Taxenbach 3,0 16,5 
46  Schmidt Siegfried 1539 Ranshofen 3,0 15,0 
47  Mörwald Miriam 1199 SK Royal 3,0 15,0 
48  Reisinger Thomas 1470 St. Georgen 3,0 14,5 
49  Auinger Marcel 988 Hörsching 3,0 13,0 
50  WMK Hackbarth Chr. 1817 Ranshofen 2,5 19,5 
51  Neulentner Klaus 0 Ried/Innkr. 2,5 18,0 
52  Girlinger Andreas 1211 Ranshofen 2,5 17,0 
53  Wimmer Hermann 1664 Ranshofen 2,5 16,5 
54  Danner Erwin 1509 Trimmelkam 2,5 16,0 

  Köllerer Erich 1069 ASK Salzb. 2,5 16,0 
56  Stadler Maximilian 1009 Ranshofen 2,5 15,5 
57  Müllauer Erwin 1579 Uttendorf 2,5 12,5 
58  Schneeweis Martin 1144 Ranshofen 2,5 11,5 
59  Hofer Sabine 1379 SV Urfahr 2,0 15,0 
60  Auinger Markus 1280 Hörsching 2,0 14,0 
61  Loreth Thomas 1215 Oberndorf/L. 2,0 14,0 
62  Stromer Franz 1153 Ranshofen 2,0 12,0 
63  Fersterer Rupert 1285 Ranshofen 2,0 10,0 
64  Filzmoser Martin 1238 Ranshofen 1,5 14,0 
65  Lauer Lukas 800 Ranshofen 1,5 13,5 
66  Schneeweis Elias 1421 Ranshofen 1,5 13,0 
67  Lauer Sylvia 1054 Ranshofen 1,5 10,5 
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25 Herren und eine Dame stellten sich Turnierleiter und Seniorenreferent Gottfried Herbst zu einem ganz gut 
besetzten Senioren-Schnellschachturnier im Best Western Parkhotel Brunauer in Salzburg. Als souveräner 
Assistent fungierte wie gewohnt Edmund Reithofer. Mit dabei auch 4½ ASKler. ½ deshalb, da Sepp Klinger zwar 
ASK-Mitglied ist aber nach Spielerpass zu Schwarzach gehört. So wurde Sepp bester ASK-Spieler nur knapp vor 
Karl Groiss. Erfreulich auch die Teilnahme unserer Lisa Perner – als einzige Dame im Bewerb. 
 

Siegerfoto mit Genehmigung von Lois Grundner aus http://usku.blogspot.co.at/ 

 

Von Links: 2. Willi Rettenbacher, Seniorenreferent Gottfried Herbst, Sieger Dr. Wolfgang Weise, 3. Sepp Klinger 
 

PL NAME ELO VEREIN 1.RD. 2.RD. 3.RD. 4.RD. 5.RD. 6.RD 7.RD PU BH 
1  Weise Wolfgang 1971 Ach/Burgh. 17 1 13 1 3 ½ 16 ½ 7 1 2 1 5 1 6,0 29,0 
2  Rettenbacher Willi 1980 Hallein 15 1 22 1 6 ½ 8 1 5 1 1 0 3 1 5,5 29,5 
3  Klinger Josef Sen. 1873 Schwarzach 14 1 18 1 1 ½ 13 ½ 4 1 9 1 2 0 5,0 30,5 
4  Groiss Karl 1863 ASK Salzb. 16 ½ 12 1 5 ½ 21 1 3 0 6 1 11 1 5,0 27,5 
5  Grundner Alois 1843 Uttendorf 10 1 20 1 4 ½ 6 1 2 0 8 1 1 0 4,5 32,0 
6  Sauberer Willi 1725 Salzburg Süd 11 1 21 1 2 ½ 5 0 13 1 4 0 14 1 4,5 28,5 
7  MK Hicker Harald 1980 Mozart Sbg. 19 1 8 ½ 16 0 23 1 1 0 21 1 9 1 4,5 24,5 
8  Gall Konrad 1704 Taxenbach 9 1 7 ½ 22 1 2 0 10 ½ 5 0 17 1 4,0 27,5 
9  Wagner Martin 1419 Salzburg Süd 8 0 19 1 17 1 11 1 16 1 3 0 7 0 4,0 26,5 

10  Patscheider Rudolf 1487 U. Bergheim 5 0 23 ½ 19 1 18 1 8 ½ 14 ½ 15 ½ 4,0 23,5 
11  Pfeffer Werner 1459 SV Hörsching 6 0 26 1 18 1 9 0 20 1 16 1 4 0 4,0 23,0 
12  Gruber Helmut 1693 Taxenbach 21 0 4 0 26 1 17 0 19 1 13 1 16 1 4,0 20,5 
13  Leitner Erich 1584 Salzburg Süd 26 1 1 0 14 1 3 ½ 6 0 12 0 21 1 3,5 26,0 
14  Hecher Erich 1511 Hallein 3 0 25 1 13 0 22 1 17 1 10 ½ 6 0 3,5 23,5 
15  Müllauer Erwin 1514 Uttendorf 2 0 16 0 25 0 26 1 18 1 22 1 10 ½ 3,5 19,5 
16  Estermann Kurt 1488 Schwarzach 4 ½ 15 1 7 1 1 ½ 9 0 11 0 12 0 3,0 31,0 
17  Hohmeister Horst 1513 Hallein 1 0 24 1 9 0 12 1 14 0 20 1 8 0 3,0 26,5 
18  Kollmann Hans 1630 Taxenbach 25 1 3 0 11 0 10 0 15 0 24 1 23 1 3,0 22,0 
19  Kollmann Josef 1530 Taxenbach 7 0 9 0 10 0 24 1 12 0 23 1 26 1 3,0 21,0 
20  Aichinger Herbert 1546 ASK Salzb. 23 1 5 0 21 0 25 1 11 0 17 0 22 1 3,0 19,5 
21  Fruhstorfer Heinz 1290 SK Royal 12 1 6 0 20 1 4 0 23 ½ 7 0 13 0 2,5 26,5 
22  Schlager Friedrich 1678 Konkordiah. 24 1 2 0 8 0 14 0 25 1 15 0 20 0 2,0 23,0 
23  Lechner Leopold 0 Salzburg Süd 20 0 10 ½ 24 1 7 0 21 ½ 19 0 18 0 2,0 22,0 
24  Maier Günther 1290 ASK Salzb. 22 0 17 0 23 0 19 0 26 1 18 0 25 1 2,0 15,0 
25  Wimmer Peter 1277 S. K. Wels 18 0 14 0 15 1 20 0 22 0 26 ½ 24 0 1,5 17,5 
26  Perner Lisa 1204 ASK Salzb. 13 0 11 0 12 0 15 0 24 0 25 ½ 19 0 0,5 21,5 
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Robert Scheiblmaier ist ASK Klubmeister 2014! 
 

In der letzten Runde der ASK Klubmeisterschaft 2014 riskierte Robert Scheiblmaier nichts mehr und bot seinem 
Gegner Markus Zauchner bereits im Mittelspiel in leicht schlechterer Stellung remis an, das ihm zum Gewinn der 
Klubmeisterschaft reichte. Markus wollte auch nichts riskieren und gab sich mit remis zufrieden. Robert ist damit 
bereits zum 6. Mal Klubmeister des ASK Salzburg - er hat jetzt genauso viele Titel wie Turnierleiter und ASK 
Obmann Reinhard Vlasak. Herzliche Gratulation! 
Die Verfolger Thomas Veigl und Lukas Prüll einigten sich nach interessantem Mittelspiel in der zweitlängsten Partie 
des Abends im Endspiel auf remis. Karl Groiss gelang ein hart umkämpfter Sieg gegen Gernot Neuwirth und die 
Partie von Stefan Heigerer und Andrea Zechner endete mit einem kampflosen Sieg für Stefan. Andrea konnte nicht 
mehr antreten, weil sie Salzburg in den nächsten Tagen in Richtung Paris verlässt. 
Im B-Turnier wurde Josef Klinger sen. unangefochten Sieger. Er hat damit die Berechtigung, im kommenden Jahr 
im A-Turnier zu spielen. Im C-Turnier gelang Wolfgang Mende in der längsten Partie des Abends ein Sieg über 
Rene Zechner, der ihm den Sieg im C-Turnier brachte. 
 

Ergebnisse der 6. Runde der KM 
 

GRUPPE A – 6. RUNDE 
 Scheiblmaier Rob. 2138 1919  Heigerer Stefan 1 : 0 
 Zechner Andrea 1899 1986  Prüll Lukas 0:1K 
 Veigl Thomas 1877 1721  Neuwirth Gernot 1 : 0 
 Groiss Karl 1863 1918  Zauchner Markus 1 : 0 
 

GRUPPE B – 6. RUNDE 
 Haselsteiner Walter 1747 1675  Medina Miguel ½:½ 
 Thalhammer Klaus 1838 1643  Lederer Anatol ½:½ 
 Hattinger Walter 1739 1873  Klinger Josef Sen. ½:½ 
 Lemmerhofer M. 1758 1800  Veigl Wilhelm 1 : 0 
 

GRUPPE C – 6. RUNDE 
 Mende Wolfgang 1629 1587  Maier Günther 1 : 0 
 Andorfer Yvan Odi 1573 1489  Höllbacher Helmut 1 : 0 
 Posch Manfred 1117 1524  Koller Karl 0 : 1 
 Koblinger Gerald 1437 1500  Zechner Rene 0 : 1 
 Petrovic Miljana 1045 1429  Böhm Thomas 0:1K 
 Weinguny Bruno 1315 1239  Kocher Cisca 1 : 0 
 Kohlweis Walter 1425   Spielfrei 1 

 

Ergebnisse der 7. Runde der KM 
 

GRUPPE A – 7. RUNDE 
 Zauchner Markus 1918 2138  Scheiblmaier Rob. ½:½ 
 Neuwirth Gernot 1721 1863  Groiss Karl 0 : 1 
 Prüll Lukas 1986 1877  Veigl Thomas ½:½ 
 Heigerer Stefan 1919 1899  Zechner Andrea 1:0K 
 

GRUPPE B – 7. RUNDE 
 Veigl Wilhelm 1800 1747  Haselsteiner Walter ½:½ 
 Klinger Josef Sen. 1873 1758  Lemmerhofer M. 1 : 0 
 Lederer Anatol 1643 1739  Hattinger Walter 1:0K 
 Medina Miguel 1675 1838  Thalhammer Klaus 0 : 1 
 

GRUPPE C – 7. RUNDE 
 Zechner Rene 1500 1629  Mende Wolfgang 0 : 1 
 Koller Karl 1524 1587  Maier Günther 1 : 0 
 Böhm Thomas 1429 1573  Andorfer Yvan Odi 0 : 1 
 Posch Manfred 1117 1315  Weinguny Bruno 0 : 1 
 Höllbacher Helmut 1489 1239  Kocher Cisca 1 : 0 
 Petrovic Miljana 1045 1425  Kohlweis Walter 0:1K 
 Koblinger Gerald 1437   Spielfrei 1 

 
      Sieger des B-Turniers 

 
             Sepp Klinger  

ASK - Klubmeister 2014 

 
MK Robert Scheiblmaier 

Sieger des C-Turniers     .

Wolfgang Mende        .
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ASK KM 2014 – ENDSTAND IN DER GRUPPE A 
 

PL NAME ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 PU SBP 
1  Scheiblmaier Robert Mag. 2138  ½ 1 1 ½ 1 1 1 6,0 18,00 
2  Veigl Thomas 1877 ½  ½ ½ 1 1 1 1 5,5 15,25 
3  Prüll Lukas 1986 0 ½  + 1 ½ 1 1 5,0 13,50 
4  Zechner Andrea 1899 0 ½ -  1 1 - ½ 3,0 8,25 
5  Zauchner Markus 1918 ½ 0 0 0  0 1 1 2,5 6,00 
6  Groiss Karl 1863 0 0 ½ 0 1  0 1 2,5 5,75 
7  Heigerer Stefan 1919 0 0 0 + 0 1  ½ 2,5 4,50 
8  Neuwirth Gernot 1721 0 0 0 ½ 0 0 ½  1,0 3,00 

 
 

ASK KM 2014 - ENDSTAND IN DER GRUPPE B 
 

PL NAME ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 PU SBP 
1  Klinger Josef Sen. 1873  1 ½ ½ 1 ½ 1 1 5,5 17,00 
2  Haselsteiner Walter 1747 0  ½ ½ 1 1 1 ½ 4,5 13,25 
3  Thalhammer Klaus 1838 ½ ½  ½ ½ ½ ½ 1 4,0 13,00 
4  Veigl Wilhelm 1800 ½ ½ ½  ½ ½ 0 1 3,5 12,25 
5  Lederer Anatol 1643 0 0 ½ ½  + 1 ½ 3,5 9,25 
6  Hattinger Walter 1739 ½ 0 ½ ½ -  ½ 1 3,0 9,50 
7  Lemmerhofer Manfred 1758 0 0 ½ 1 0 ½  0 2,0 7,25 
8  Medina Miguel 1675 0 ½ 0 0 ½ 0 1  2,0 5,75 

 
 

ASK KM 2014 - ENDSTAND IN DER GRUPPE C 
 

PL NAME ELO 1.Rd. 2.Rd. 3.Rd. 4.Rd. 5.Rd. 6.Rd. 7.Rd. PU BH 
1  Mende Wolfgang 1629 8 s ½ 10 w 1 9 s 1 2 w 1 3 s ½ 5 w 1 6 s 1 6,0 25,5 
2  Andorfer Yvan Odi 1573 7 s 1 6 w 1 3 s ½ 1 s 0 10 w 1 4 w 1 8 s 1 5,5 28,5 
3  Koller Karl 1524 Spfr. 1 4 s ½ 2 w ½ 11 - + 1 w ½ 11 s 1 5 w 1 5,5 28,0 
4  Höllbacher Helmut 1489 11 s 1 3 w ½ 6 s 0 7 s 1 8 w ½ 2 s 0 12 w 1 4,0 26,0 
5  Maier Günther 1587 9 w 0 Spfr. 1 8 - + 10 - + 6 w 1 1 s 0 3 s 0 4,0 26,0 
6  Zechner Rene 1500 12 w 1 2 s 0 4 w 1 9 w 1 5 s 0 10 s 1 1 w 0 4,0 25,0 
7  Weinguny Bruno 1315 2 w 0 13 s 1 10 s 0 4 w 0 Spfr. 1 12 w 1 11 s 1 4,0 21,0 
8  Böhm Thomas 1429 1 w ½ 9 s ½ 5 - - 12 w 1 4 s ½ 13 - + 2 w 0 3,5 26,0 
9  Kohlweis Walter 1425 5 s 1 8 w ½ 1 w 0 6 s 0 11 w 0 Spfr. 1 13 - + 3,5 24,0 

10  Koblinger Gerald 1437 13 w 1 1 s 0 7 w 1 5 - - 2 s 0 6 w 0 Spfr. 1 3,0 27,0 
11  Posch Manfred 1117 4 w 0 12 s 1 13 w 1 3 - - 9 s 1 3 w 0 7 w 0 3,0 22,0 
12  Kocher Cisca 1239 6 s 0 11 w 0 Spfr. 1 8 s 0 13 w 1 7 s 0 4 s 0 2,0 22,0 
13  Petrovic Miljana 1045 10 s 0 7 w 0 11 s 0 Spfr. 1 12 s 0 8 - - 9 - - 1,0 17,5 

 

Gelb unterlegte Felder bedeuten Spielfrei, Grau unterlegt bedeutet: Partie nicht gespielt! Ergebnis kampflos erzielt! 
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ASK BLITZCUP 2014 – 2. RUNDE IM MÄRZ 
 
Dezsoe Tanczos gewinnt das 2. Turnier des ASK Blitzcup 2014 vor Alessandro Misciasci und Josef Klinger 
In Abwesenheit von Seriensieger Bernhard Besner setzte sich Tanczos Dezsoe im März-Turnier des ASK Blitzcup 
etwas überraschend, aber dafür umso sicherer mit 9,5 Punkten aus 11 Partien an die Spitze der Wertung. Klaus 
Thalhammer übernahm die Führung in der Gesamtwertung. 
 

PL SNR NAME N-1/14 B-Elo VEREIN PU BH1 BH2 SB WP 
1 10  Tanczos Dezsoe 1660 1796 ASK Sbg. 9,5 67,0   30 
2 1  Misciasci Alessandro 1930 1968 ASK Sbg. 8,0 69,0   27 
3 3  Klinger Josef Sen. 1873 1857 ASK Sbg. 7,5 66,0   24 
4 12  Neuwirth Manfred 1606 1767 ASK Sbg. 7,0 66,5   22 
5 2  Thalhammer Klaus 1838 1963 ASK Sbg. 6,5 70,0   20 
6 7  Heigerer Stefan 1919 1836 ASK Sbg. 6,0 70,5   18 
7 9  Medina Miguel 1675 1821 ASK Sbg. 6,0 64,5   16 
8 6  Zauchner Markus 1918 1840 ASK Sbg. 6,0 63,5   14 
9 5  Hattinger Walter 1739 1844 ASK Sbg. 5,5 72,0   12 

10 8  Veigl Thomas 1877 1830 ASK Sbg. 5,5 53,5   11 
11 13  Groiss Karl 1863 1753 ASK Sbg. 5,0 61,0   10 
12 20  Stader Stefan 0 0 ASK Sbg. 5,0 58,5   9 
13 14  Hofmann Werner 0 1747 Vereinslos 5,0 56,5   8 
14 19  Andorfer Yvan Odi 1573 1492 ASK Sbg. 5,0 53,0   7 
15 4  Mende Wolfgang 1629 1853 ASK Sbg. 4,5 55,5   6 
16 16  Lederer Anatol 1643 1587 ASK Sbg. 4,5 54,0   5 
17 11  Mösenlechner Willi 1641 1775 ASK Sbg. 4,5 51,0   4 
18 15  Proksch Thomas 0 1672 Vereinslos 4,5 49,5   3 
19 17  Köllerer Erich 0 1500 ASK Sbg. 3,0 56,0   2 
20 18  Lemmerhofer Manfred 1758 1497 ASK Sbg. 1,5 52,5   1 

 
 

ASK BLITZCUP 2014 – 3. RUNDE IM APRIL 
 

PL SNR NAME N-1/14 B-Elo VEREIN PU BH1 BH2 SB WP 
1 1  Löffler Christoph 2131 2118 ASK Salzburg 10,0 66,5   30 
2 5  Klinger Josef Sen. 1873 1857 ASK Salzburg 9,0 64,5   27 
3 11  Tanczos Dezsoe 1660 1796 ASK Salzburg 7,5 67,0   24 
4 10  Veigl Thomas 1877 1830 ASK Salzburg 6,5 64,0   22 
5 2  Misciasci Alessandro 1930 1968 ASK Salzburg 6,5 64,0   20 
6 4  Neuwirth Manfred 1597 1869 ASK Salzburg 6,5 63,0   18 
7 6  Hattinger Walter 1739 1844 ASK Salzburg 6,0 71,0   16 
8 3  Thalhammer Klaus 1838 1963 ASK Salzburg 6,0 57,5   14 
9 7  Zauchner Markus 1918 1840 ASK Salzburg 5,5 57,0   12 

10 14  Lederer Anatol 1643 1587 ASK Salzburg 5,0 58,5   11 
11 12  Mösenlechner Willi 1641 1775 ASK Salzburg 4,5 54,0   10 
12 8  Haselsteiner Walter 1747 1839 ASK Salzburg 4,0 58,0   9 
13 9  Heigerer Stefan 1919 1836 ASK Salzburg 4,0 56,5   8 
14 15  Stader Stefan 1200 1500 ASK Salzburg 3,5 55,5   7 
15 13  Hofmann Werner 0 1747 ASK Salzburg 3,5 55,5   6 
16 16  Posch Manfred 1117 1481 ASK Salzburg 0,0 55,5   5 
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Christoph Löffler gewinnt das Aprilturnier vor Josef Klinger und Deszoe Tanczos 

16 Teilnehmer fanden sich zum ASK Blitzcup ein und lieferten sich spannende 
Kämpfe. Christoph Löffler spielte in diesem Jahr erstmals mit und beherrschte das 
Turnier von der Spitze aus. Erst in der letzten Runde, als er bereits als Sieger 
feststand, leistete er sich eine Niederlage. Josef Klinger erreichte den 2. Platz und 
übernahm damit die Führung in der Gesamtwertung. 
 
 
 
 
 

 
ASK BLITZCUP – GESAMTWERTUNG 2014 

 

NR NAME 1/14 Blitz KAT VEREIN FEB MRZ APR MAI JUN GES AT Ø 

1  Klinger Josef sen. 1873 1857 U1950 ASK Sbg. 6 18 3 24 2 27     69 3 23,0 

2  Tanczos Dezsoe 1660 1796 U1950 ASK Sbg. 10 11 1 30 3 24     65 3 21,7 

3  Neuwirth Manfred 1 1606 1869 U1950 Schwarzach 5 20 4 22 6 18     60 3 20,0 

4  Veigl Thomas 1877 1830 U1950 ASK Sbg. 2 27 10 11 4 22     60 3 20,0 

5  Thalhammer Klaus 1838 1963 Allgem. ASK Sbg. 3 24 5 20 8 14     58 3 19,3 

6  Misciasci Alessandro 1930 1968 Allgem. ASK Sbg.   2 27 5 20     47 2 23,5 

7  Hattinger Walter 1739 1844 U1950 ASK Sbg. 11 10 9 12 7 16     38 3 12,7 

8  Besner Bernhard 2162 2212 Allgem. ASK Sbg. 1 30         30 1 30,0 

9  Löffler Christoph 2131 2118 Allgem. ASK Sbg.     1 30     30 1 30,0 

10  Groiss Karl 1863 1753 U1950 ASK Sbg. 7 16 11 10        26 2 13,0 

11  Hofmann Werner 0 1747 U1750 Vereinslos 9 12 13 8 15 6     26 3 8,7 

12  Heigerer Stefan 1919 1836 U1950 ASK Sbg.   6 18 13 8     26 2 13,0 

13  Zauchner Markus 1918 1840 U1950 ASK Sbg.   8 14 9 12     26 2 13,0 

14  Stader Stefan 0 1655 U1750 ASK Sbg. 12 9 12 9 14 7     25 3 8,3 

15  Lederer Anatol 1643 1587 U1750 ASK Sbg. 13 8 16 5 10 11     24 3 8,0 

16  Flatz Helmut 1833 1937 U1950 ASK Sbg. 4 22         22 1 22,0 

17  Mösenlechner Willi 1641 1775 U1950 ASK Sbg. 17 4 17 4 11 10     18 3 6,0 

18  Medina Miguel 1675 1821 U1950 ASK Sbg.   7 16       16 1 16,0 

19  Vlasak Reinhard 1972 1802 U1950 ASK Sbg. 8 14         14 1 14,0 

20  Andorfer Yvan Odi 1573 1492 U1550 ASK Sbg. 14 7 14 7       14 2 7,0 

21  Haselsteiner Walter 1747 1839 U1950 ASK Sbg.     12 9     9 1 9,0 

22  Proksch Thomas 0 1623 U1550 Vereinslos 16 5 18 3       8 2 4,0 

23  Lemmerhofer Manfred 1758 1497 U1550 ASK Sbg. 15 6 20 1       7 2 3,5 

24  Posch Manfred 1117 1481 U1550 ASK Sbg. 19 2   16 5     7 2 3,5 

25  Mende Wolfgang 1629 1853 U1950 ASK Sbg.   15 6       6 1 6,0 

26  Böhm Thomas 1429 1547 U1550 ASK Sbg. 18 3         3 1 3,0 

27  Köllerer Erich 0 1614 U1750 ASK Sbg.   19 2       2 1 2,0 
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ASK SSM 2014 – 3. TURNIER 
 

Bernhard Besner verliert zwar eine Partie im 3. Turnier der ASK Schnellschachmeisterschaft, gewinnt aber 
trotzdem das Turnier vor Lukas Prüll und Robert Scheiblmaier. 
 

Bernhard Besner zeigte zwar erstmals in der ASK Schnellschachmeisterschaft eine kleine Schwäche. Die reichte 
aber nicht, um ihn vom ersten Platz zu stoßen, und so gewann Bernhard erneut das Turnier und steht mit dem 
Punktemaximum von 90 Punkten in der Gesamtwertung überlegen an der Spitze. Am 2. Rang der Gesamtwertung 
liegt Stefan Heigerer vor Reinhard Vlasak. Lukas Prüll, Robert Scheiblmaier und Alessandro Misciasci liegen mit 
einem Turnier weniger in Lauerstellung. 
 

PL TIT NAME VEREIN ELO 1.Rd. 2.Rd. 3.Rd. 4.Rd. 5.Rd. PU BH1 
1   Besner Bernhard ASK Sbg. 2161 7 w 1 4 s 1 6 w 1 3 s 0 10 w 1 4,0 16,5 
2 MK  Prüll Lukas ASK Sbg. 1834 13 w 1 5 s 0 14 w 1 7 s 1 3 w 1 4,0 14,0 
3 MK  Scheiblmaier Robert ASK Sbg. 2107 18 s 1 16 w 1 5 s 1 1 w 1 2 s 0 4,0 13,5 
4   Misciasci Alessandro ASK Sbg. 1957 17 w 1 1 w 0 12 s 1 13 s 1 6 w 1 4,0 12,0 
5   Heigerer Stefan ASK Sbg. 1956 9 s 1 2 w 1 3 w 0 6 s 0 12 w 1 3,0 16,0 
6   Vlasak Reinhard ASK Sbg. 1957 11 s 1 8 w 1 1 s 0 5 w 1 4 s 0 3,0 15,5 
7   Mende Wolfgang ASK Sbg. 1705 1 s 0 12 w 1 8 s 1 2 w 0 11 s 1 3,0 14,5 
8   Stader Stefan ASK Sbg. 0 Sp fr. 1 6 s 0 7 w 0 19 - + 13 w 1 3,0 11,5 
9   Untersteiner Michael ASK Sbg. 1200 5 w 0 10 s 0 19 w 1 14 s 1 15 w 1 3,0 10,5 

10   Pöllner Florian ASK Sbg. 1793 12 s 0 9 w 1 18 s 1 11 w ½ 1 s 0 2,5 12,5 
11   Koller Karl ASK Sbg. 1673 6 w 0 19 s 1 17 w 1 10 s ½ 7 w 0 2,5 10,5 
12   Köllerer Erich ASK Sbg. 0 10 w 1 7 s 0 4 w 0 16 w 1 5 s 0 2,0 14,0 
13   Andorfer Yvan Odi ASK Sbg. 1600 2 s 0 15 w 1 16 s 1 4 w 0 8 s 0 2,0 13,5 
14   Maringer Georg ASK Sbg. 1510    Spfr. 1 2 s 0 9 w 0 18 s 1 2,0 12,5 
15   Bieniok Alfred ASK Sbg. 1666    13 s 0 Spfr. 1 18 w 1 9 s 0 2,0 10,0 
16   Lemmerhofer Manfred ASK Sbg. 1606 19 w 1 3 s 0 13 w 0 12 s 0 17 s ½ 1,5 10,0 
17   Böhm Thomas ASK Sbg. 1241 4 s 0 18 w 0 11 s 0 Spfr. 1 16 w ½ 1,5 9,5 
18   Maier Günther ASK Sbg. 1290 3 w 0 17 s 1 10 w 0 15 s 0 14 w 0 1,0 11,5 
19   Posch Manfred ASK Sbg. 1174 16 s 0 11 w 0 9 s 0 8 - - Sp fr. 1 1,0 8,5 

 
ASK SSM 2014 – 4. TURNIER 

 

PL TIT NAME VEREIN ELO 1.Rd. 2.Rd. 3.Rd. 4.Rd. 5.Rd. PU BH1 
1 MK  Scheiblmaier Robert ASK Sbg. 2108 13 s 1 9 w 1 3 s ½ 5 w 1 4 w 1 4,5 13,5 
2 MK  Prüll Lukas ASK Sbg. 1882 14 w 1 3 w 0 13 s 1 10 s 1 6 w 1 4,0 9,5 
3   Löffler Christoph ASK Sbg. 2129 7 w 1 2 s 1 1 w ½ 4 s 0 8 w 1 3,5 16,5 
4   Besner Bernhard ASK Sbg. 2186 6 s ½ 11 w 1 5 s 1 3 w 1 1 s 0 3,5 15,5 
5   Vlasak Reinhard ASK Sbg. 1927 10 w 1 8 s 1 4 w 0 1 s 0 11 w 1 3,0 14,0 
6   Pöllner Florian ASK Sbg. 1776 4 w ½ 7 s ½ 10 w 1 8 s ½ 2 s 0 2,5 14,0 
7   Neuwirth Gernot ASK Sbg. 1590 3 s 0 6 w ½ 12 s 0 14 w 1 9 s 1 2,5 10,0 
8   Thalhammer Klaus ASK Sbg. 1808 12 s 1 5 w 0 9 s ½ 6 w ½ 3 s 0 2,0 13,0 
9   Untersteiner Michael ASK Sbg. 1386 11 w 1 1 s 0 8 w ½ 13 s ½ 7 w 0 2,0 12,5 

10   Stader Stefan ASK Sbg. 1448 5 s 0 12 w 1 6 s 0 2 w 0 14 s 1 2,0 11,5 
11   Heigerer Stefan ASK Sbg. 1926 9 s 0 4 s 0 14 w 1 12 w 1 5 s 0 2,0 10,5 
12   Böhm Thomas ASK Sbg. 1216 8 w 0 10 s 0 7 w 1 11 s 0 13 w 1 2,0 10,0 
13   Lemmerhofer Manfred ASK Sbg. 1552 1 w 0 14 s 1 2 w 0 9 w ½ 12 s 0 1,5 12,5 
19   Maier Günther ASK Sbg. 1325 2 s 0 13 w 0 11 s 0 7 s 0 10 w 0 0,0 12,0 
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Robert Scheiblmaier gewinnt das 4. Turnier der ASK Schnellschachmeisterschaft 2014 
Es kamen diesmal nur 14 Teilnehmer, anscheinend waren doch einige zu Hause geblieben, um sich das Spiel von 
Bayern München in der Championsleague gegen Manchester United anzusehen. Mit dabei war zum ersten Mal 
Christoph Löffler, der ebenso um den Turniersieg mitspielte wie Seriensieger Bernhard Besner und Lukas Prüll. Es 
entwickelten sich sehr spannende Partien, einzig der Tagessieger Robert Scheiblmaier kam ohne Niederlage davon 
und sicherte sich damit den Tagessieg. Lukas Prüll pirschte sich nach seiner Niederlage in der 2. Runde gegen 
Christoph Löffler von hinten heran und sicherte sich den 2. Tabellenplatz vor Christoph und Bernhard. Unsere 
Neuzugänge Michael Untersteiner und Stefan Stader legten erneut eine Talentprobe ab. 
In der Gesamtwertung führt nach wie vor Bernhard Besner. Robert Scheiblmaier arbeitete sich auf Rang 2 vor, und 
am 3. Platz liegt derzeit Vereinsobmann Reinhard Vlasak. Um die Plätze 2 - 5 wird sich in den beiden noch 
ausstehenden Runden ein beinharter Mehrkampf entwickeln. 
 

ASK SSM 2014 – 5. TURNIER 
 

Robert Scheiblmaier gewinnt auch das 5. Turnier vor Bernhard Besner und Yvan Odi Andorfer 
Robert Scheiblmaier setzte sich dank der besseren Buchholzwertung knapp vor Bernhard Besner an die Spitze des 
5. Turniers. In der Gesamtwertung führt Bernhard Besner bereits uneinholbar vor Robert Scheiblmaier. Um den 
dritten Platz kämpfen noch etliche Spieler, derzeit liegt Stefan Heigerer knapp vor Reinhard Vlasak und Lukas Prüll. 
Chancen auf den dritten Platz haben auch noch Alessandro Misciasci und Yvan Andorfer. 
 

PL TIT NAME VEREIN ELO 1.Rd. 2.Rd. 3.Rd. 4.Rd. 5.Rd. PU BH1 
1 MK  Scheiblmaier Robert ASK Sbg. 2108 10 s 1 5 w 1 9 w 1 2 s ½ 6 w 1 4,5 14,0 
2   Besner Bernhard ASK Sbg. 2186 15 w 1 11 s 1 6 w 1 1 w ½ 5 s 1 4,5 13,5 
3   Andorfer Yvan Odi ASK Sbg. 1638 7 w 1 6 s 0 12 s 1 4 w ½ 9 s 1 3,5 13,0 
4   Misciasci Alessandro ASK Sbg. 1978 16 w 1 9 s 0 10 w 1 3 s ½ 11 w 1 3,5 10,0 
5   Thalhammer Klaus ASK Sbg. 1808 8 w 1 1 s 0 11 w 1 7 s 1 2 w 0 3,0 16,5 
6   Heigerer Stefan ASK Sbg. 1926 14 s 1 3 w 1 2 s 0 9 w 1 1 s 0 3,0 16,0 
7   Vlasak Reinhard ASK Sbg. 1927 3 s 0 17 w 1 14 s 1 5 w 0 12 s 1 3,0 11,0 
8   Maier Günther ASK Sbg. 1325 5 s 0 14 w 0 15 w 1 10 s ½ 16 w 1 2,5 9,0 
9   Untersteiner Michael ASK Sbg. 1386 Sp fr. 1 4 w 1 1 s 0 6 s 0 3 w 0 2,0 16,5 

10   Pöllner Florian ASK Sbg. 1776 1 w 0 16 s 1 4 s 0 8 w ½ 13 s ½ 2,0 14,5 
11   Mende Wolfgang ASK Sbg. 1723 12 s 1 2 w 0 5 s 0 17 w 1 4 s 0 2,0 13,5 
12 MK  Prüll Lukas ASK Sbg. 1882 11 w 0 15 s 1 3 w 0 16 s 1 7 w 0 2,0 10,5 
13   Veigl Thomas ASK Sbg. 1821          15 s 1 10 w ½ 1,5 10,5 
14   Koller Karl ASK Sbg. 1646 6 w 0 8 s 1 7 w 0       1,0 13,0 
15   Neuwirth Gernot ASK Sbg. 1590 2 s 0 12 w 0 8 s 0 13 w 0 17 s 1 1,0 12,5 
16   Köllerer Erich ASK Sbg. 1578 4 s 0 10 w 0 17 s 1 12 w 0 8 s 0 1,0 10,5 
17   Dummert Norbert Neumarkt 1301    7 s 0 16 w 0 11 s 0 15 w 0 0,0 10,0 

 

ASK SSM 2014 – 6. TURNIER 
 

PL TIT NAME VEREIN ELO 1.Rd. 2.Rd. 3.Rd. 4.Rd. 5.Rd. PU BH1 
1   Thalhammer Klaus ASK Sbg. 1860 4 s 1 8 w 1 6 s 1 2 w ½ 3 s 1 4,5 13,5 
2   Misciasci Alessandro ASK Sbg. 1937 9 w 1 3 s 1 5 w 1 1 s ½ 7 w 1 4,5 12,0 
3   Heigerer Stefan ASK Sbg. 1885 7 s 1 2 w 0 8 s 1 4 w 1 1 w 0 3,0 15,0 
4 MK  Scheiblmaier Robert ASK Sbg. 2135 1 w 0 9 s 1 7 w 1 3 s 0 6 s 1 3,0 11,0 
5   Vlasak Reinhard ASK Sbg. 1973 8 s 1 6 w 0 2 s 0 9 w 1 Sp fr. 1 3,0 10,0 
6   Stader Stefan ASK Sbg. 0 Sp fr. 1 5 s 1 1 w 0 7 s 0 4 w 0 2,0 13,5 
7   Untersteiner Michael ASK Sbg. 1200 3 w 0 Spfr. 1 4 s 0 6 w 1 2 s 0 2,0 13,5 
8   Neuwirth Gernot ASK Sbg. 1738 5 w 0 1 s 0 3 w 0 Spfr. 1 9 s 1 2,0 11,0 
9   Böhm Thomas ASK Sbg. 1426 2 s 0 4 w 0 Spfr. 1 5 s 0 8 w 0 1,0 12,5 
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ASK SSM 2014 – GESAMTWERTUNG 
 
Bernhard Besner vor Robert Scheiblmaier – wie auch im Vorjahr. Auch die Beteiligung blieb fast unverändert. 
Heuer nahmen insgesamt 33 SpielerInnen (32 im letzten Jahr) teil, der Teilnehmerschnitt je Spielabend hob sich 
von 16,2 auf 16,5 minimal an. 
Ob unser Schnellschachtraining auch heuer wieder beim „Landescup“ Wirkung zeigen wird steht in den Sternen, da 
bisher nicht einmal bekannt ist, ob und wo dieser SLV- Bewerb heuer stattfinden wird – mal abwarten ...  
 

PL NAME 1/14S 1/14N KAT VEREIN T1 T2 T3 T4 T5 T6 WPg WPs AT 
1  Besner Bernhard 2161 2162 Allgem. ASK Sbg. 30 30 30 22 27  139 139 5 
2  Scheiblmaier Robert 2107 2138 Allgem. ASK Sbg. 22  24 30 30 22 128 128 5 
3  Heigerer Stefan 1956 1919 U2000 ASK Sbg. 14 27 20 10 18 24 103 113 6 
4  Misciasci Alessandro 1957 1930 U2000 ASK Sbg. 27  22  22 27 98 98 4 
5  Vlasak Reinhard 1957 1972 U2000 ASK Sbg. 18 16 18 20 16 20 92 108 6 
6  Thalhammer Klaus 1804 1838 U1750 ASK Sbg.  22  14 20 30 86 86 4 
7  Prüll Lukas 1834 1986 U2000 ASK Sbg. 16  27 27 9  79 79 4 
8  Pöllner Florian 1793 1697 U1750 ASK Sbg. 20 12 11 18 11  72 72 5 
9  Andorfer Yvan Odi 1600 1573 U2000 ASK Sbg. 24 14 8  24  70 70 4 

10  Untersteiner Michael 0 1200 U1500 ASK Sbg. 11 7 12 12 12 16 54 70 6 
11  Neuwirth Gernot 1619 1721 U1750 ASK Sbg. 9 8  16 6 14 53 53 5 
12  Stader Stefan 0 0 U1750 ASK Sbg.  5 14 11  18 48 48 4 
13  Mende Wolfgang 1705 1629 U1750 ASK Sbg. 12 9 16  10  47 47 4 
14  Koller Karl 1673 1524 U1500 ASK Sbg. 6 18 10  7  41 41 4 
15  Lemmerhofer Manfr. 1606 1758 U2000 ASK Sbg. 7 10 5 8   30 30 4 
16  Maier Günther 1290 1587 U1500 ASK Sbg. 5  3 7 14  29 29 4 
17  Böhm Thomas 1241 1429 U2000 ASK Sbg. 2  4 9  12 27 27 4 
18  Zauchner Markus 1793 1918 Allgem. ASK Sbg.  24     24 24 1 
19  Löffler Christoph 2129 2131 U2000 ASK Sbg.    24   24 24 1 
20  Flatz Helmut 1854 1833 U1750 ASK Sbg.  20     20 20 1 
21  Hattinger Walter 1667 1739 U1500 ASK Sbg. 8 11     19 19 2 
22  Köllerer Erich 0 0 U1750 ASK Sbg.   9  5  14 14 2 
23  Schneeweis Elias 1421 1151 U1500 Ranshofen 10      10 10 1 
24  Veigl Thomas 1821 1877 U2000 ASK Sbg.     8  8 8 1 
25  Posch Manfred 1174 1117 U1500 ASK Sbg.  6 2    8 8 2 
26  Maringer Georg 1510 1698 U1750 ASK Sbg.   7    7 7 1 
27  Radosevic Florian 0 0 U1500 ASK Sbg. 4 3     7 7 2 
28  Schneeweis Martin 1144 1104 U1500 Ranshofen 3 4     7 7 2 
29  Bieniok Alfred 1666 1699 U1750 ASK Sbg.   6    6 6 1 
30  Dummert Norbert 1301 1388 U1752 Neumarkt     4  4 4 1 
31  Fink Bernhard 0 0 U1500 Vereinslos  2     2 2 1 
32  Petrovic Miljana 0 1045 U1500 ASK Sbg. 1      1 1 1 
33  Medina Miguel 1595 1675 U1750 ASK Sbg. 1      1 1 1 

 

Bester Spieler unter 2000 Elo wurde Alessandro Misciasci, bei der U-1750 Wertung siegte Florian Pöllner und die 
Kategorie U-1500 ging an unseren Neuzugang Michael Untersteiner. Bester Senior wurde diesmal Karl Koller, der 
heuer mit Wolfgang Mende die Plätze tauschte. Grau unterlegt = Streichresultat 
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ASK NORMALSCHACH–ELOLISTE – 5. MAI 2014 
 

PL PNR NAME G AKT 1/14 DIF PA PU INT NAT KAT TIT ART 
1 116102  Westermeier Arnulf   2240 2240 0 0 0,0 2266 GER Sen FM Stamm 
2 104668  Harringer Franz   2201 2228 -27 5 0,0 2235 AUT     Stamm 
3 100924  Besner Bernhard   2181 2162 19 5 3,5 2217 GER     Stamm 
4 112194  Roth Peter   2165 2189 -24 12 3,5 2176 AUT Sen FM Stamm 
5 106008  Jetzl Jörg   2157 2157 0 0 0,0 2244 AUT   MK Stamm 
6 112652  Scheiblmaier Robert   2135 2138 -3 12 7,5 2174 AUT   MK Stamm 
7 108449  Löffler Christoph   2128 2131 -3 9 4,5 2164 AUT     Stamm 
8 106050  Jürgens Klaus   2098 2109 -11 6 1,0 2131 GER     Stamm 
9 104991  Herndl Gerald   2095 2077 18 6 3,5 2134 AUT     Stamm 

10 114878  Teufl Siegfried   2094 2103 -9 1 0,0 2155 AUT   MK Stamm 
11 109766  Navratil Robert   2091 2101 -10 1 0,0 2110 AUT     Stamm 
12 108085  Leeb Hans-Peter   2055 2055 0 0 0,0 2124 GER     Stamm 
13 111309  Prüll Lukas   2041 1986 55 15 10,0 2010 AUT   MK Stamm 
14 105004  Herrmann Michael   2040 2055 -15 5 1,0 2108 GER     Stamm 
15 117681  Usleber Helmut   2039 2016 23 5 3,0 2078 AUT     Stamm 
16 106394  Kastenhuber Robert   2008 1994 14 5 3,0 0 AUT     Gast 
17 115493  Vlasak Reinhard   1964 1972 -8 6 2,5 2075 AUT     Stamm 
18 115429  Veigl Thomas   1941 1877 64 14 9,0 1932 AUT     Stamm 
19 109262  Misciasci Alessandro   1924 1930 -6 4 1,0 1981 ITA     Stamm 
20 104877  Heigerer Stefan   1884 1919 -35 14 5,5 1957 AUT     Gast 
21 116672  Zauchner Markus   1880 1918 -38 15 5,5 1868 AUT     Gast 
22 106754  Klinger Josef Sen.   1865 1873 -8 12 6,5 1961 AUT Sen   OP 
23 110033  Nussbaumer Stefan   1865 1903 -38 6 0,5 0 AUT     Stamm 
24 114902  Thalhammer Klaus   1862 1838 24 15 9,0 1946 AUT     Stamm 
25 107528  Krimbacher Walter   1861 1880 -19 9 4,5 2043 AUT     Stamm 
26 111307  Prüll Clemens   1859 1856 3 2 0,5 0 AUT     Stamm 
27 111888  Rettenbacher Robert   1849 1849 0 0 0,0 0 AUT     Stamm 
28 104047  Groiss Karl   1835 1863 -28 17 7,5 1961 AUT Sen   Stamm 
29 102985  Flatz Helmut   1821 1833 -12 6 2,0 1905 AUT     Stamm 
30 110026  Nussbaumer Josef   1812 1777 35 13 8,5 1903 AUT Sen   Gast 
31 103409  Gallob Boris   1801 1806 -5 5 2,0 1940 AUT     Gast 
32 109514  Moßhammer Manfred   1794 1794 0 0 0,0 0 AUT     OP 
33 115430  Veigl Wilhelm   1792 1800 -8 11 7,0 1946 AUT Sen   Stamm 
34 104760  Hattinger Walter   1777 1739 38 11 7,0 1765 AUT     Stamm 
35 105897  Janeczek Egon   1773 1783 -10 1 0,0 0 AUT     Stamm 
36 104726  Haselsteiner Walter   1758 1747 11 9 4,5 0 AUT     Stamm 
37 110911  Pleninger Otto   1758 1758 0 0 0,0 0 AUT     Stamm 
38 103061  Forstinger Alfred   1744 1758 -14 2 1,0 0 AUT     Stamm 
39 120975  Neuwirth Gernot   1743 1721 22 13 5,0 1748 AUT     Stamm 
40 108220  Lemmerhofer Manfred   1736 1758 -22 14 6,0 0 AUT Sen   Stamm 
41 119942  Bieniok Alfred   1706 1699 7 5 3,0 1772 GER     Stamm 
42 124354  Maringer Georg   1705 1698 7 3 2,5 0 AUT     Stamm 
43 110962  Pöllner Florian   1700 1697 3 5 2,5 0 GER     Stamm 
44 122463  Lederer Anatol   1693 1643 50 12 5,5 1777 AUT     Stamm 
45 124810  Mende Wolfgang   1671 1629 42 10 7,0 0 GER Sen   Stamm 
46 109049  Medina Miguel   1668 1675 -7 11 3,5 1680 DOM     Stamm 
47 114786  Tanczos Dezsoe   1652 1660 -8 6 0,5 0 HUN     Stamm 
48 101175  Bolda Günther   1635 1635 0 0 0,0 0 AUT Sen   Stamm 
49 104482  Haider Martin   1629 1627 2 1 0,5 0 AUT     Stamm 
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PL PNR NAME G AKT 1/14 DIF PA PU INT NAT KAT TIT ART 
50 109384  Mösenlechner Willi   1618 1641 -23 4 2,0 0 AUT Sen   Stamm 
51 100245  Andorfer Yvan Odi    1610 1610 0 0 0,0 0 AUT     OP 
52 107098  Koller Karl   1578 1524 54 10 7,0 0 AUT Sen   Stamm 
53 100093  Aichinger Herbert   1557 1546 11 3 3,0 0 AUT Sen   Stamm 
54 116722  Zechner Rene   1535 1500 35 12 6,0 0 AUT     Stamm 
55 124375  Stross Rupert   1525 1525 0 0 0,0 0 AUT Sen   Stamm 
56 108642  Maier Günther   1504 1587 -83 8 2,0 0 AUT Sen   Stamm 
57 120974  Kühleitner Markus   1494 1482 12 7 4,5 0 AUT     Stamm 
58 105239  Höllbacher Helmut   1460 1489 -29 11 5,5 0 AUT     Stamm 
59 119943  Koblinger Gerald   1459 1437 22 13 6,5 0 AUT     Stamm 
60 105625  Huber Hartwig   1453 1453 0 0 0,0 0 AUT Sen   Stamm 
61 101142  Böhm Thomas   1438 1429 9 11 3,5 0 AUT     Gast 
62 100011  Ablinger Josef   1420 1445 -25 4 2,0 0 AUT Sen   Stamm 
63 107050  Kohlweis Walter   1382 1425 -43 8 3,0 0 AUT Sen   Stamm 
64 111040  Pollhammer Helmut   1358 1358 0 0 0,0 0 AUT Sen   Stamm 
65 124355  Lackner Rudolf   1357 1288 69 5 3,5 0 AUT     Stamm 
66 115937  Weinguny Bruno   1305 1315 -10 8 3,5 0 AUT Sen   Stamm 
67 110534  Perner Lisa w 1204 1204 0 0 0,0 0 AUT Sen   Stamm 
68 115341  Untersteiner Michael   1200 1200 0 0 0,0 0 AUT     Stamm 
69 111100  Posch Manfred   1193 1117 76 13 5,5 0 AUT     Stamm 
70 127872  Kocher Cisca w 1153 1239 -86 11 2,0 0 NED Sen   Stamm 
71 127871  Petrovic Miljana   1000 1045 -45 4 0,0 0 SRB U18   Stamm 
72    Köllerer Erich   0 0 0 0 0,0 0 GER Sen   OP 
73 107696  Kuhr Gerold   0 0 0 0 0,0 0 AUT     Stamm 
74 129675  Neuwirth Manfred   0 0 0 0 0,0 0 AUT Sen   Stamm 
75 130073  Radosevic Florian   0 0 0 0 0,0 0 GER     Stamm 
76 113991  Stader Stefan   0 0 0 0 0,0 0 AUT     Stamm 

 

ASK NORMALSCHACH–ELO / ELOGEWINNER 
 

PL PNR NAME G ELO ALT DIF PA PU INT NAT KAT TIT ART 
1 111100  Posch Manfred   1193 1117 76 13 5,5 0 AUT     Stamm
2 124355  Lackner Rudolf   1357 1288 69 5 3,5 0 AUT     Stamm
3 115429  Veigl Thomas   1941 1877 64 14 9,0 1932 AUT     Stamm
4 111309  Prüll Lukas   2041 1986 55 15 10,0 2010 AUT   MK Stamm
5 107098  Koller Karl   1578 1524 54 10 7,0 0 AUT Sen   Stamm
6 122463  Lederer Anatol   1693 1643 50 12 5,5 1777 AUT     Stamm
7 124810  Mende Wolfgang   1671 1629 42 10 7,0 0 GER Sen   Stamm
8 104760  Hattinger Walter   1777 1739 38 11 7,0 1765 AUT     Stamm
9 110026  Nussbaumer Josef   1812 1777 35 13 8,5 1903 AUT Sen   Gast 

10 116722  Zechner Rene   1535 1500 35 12 6,0 0 AUT     Stamm
11 114902  Thalhammer Klaus   1862 1838 24 15 9,0 1946 AUT     Stamm
12 117681  Usleber Helmut   2039 2016 23 5 3,0 2078 AUT     Stamm
13 120975  Neuwirth Gernot   1743 1721 22 13 5,0 1748 AUT     Stamm
14 119943  Koblinger Gerald   1459 1437 22 13 6,5 0 AUT     Stamm
15 100924  Besner Bernhard   2181 2162 19 5 3,5 2217 GER     Stamm
16 104991  Herndl Gerald   2095 2077 18 6 3,5 2134 AUT     Stamm
17 106394  Kastenhuber Robert   2008 1994 14 5 3,0 0 AUT     Gast 
18 120974  Kühleitner Markus   1494 1482 12 7 4,5 0 AUT     Stamm
19 104726  Haselsteiner Walter   1758 1747 11 9 4,5 0 AUT     Stamm
20 100093  Aichinger Herbert   1557 1546 11 3 3,0 0 AUT Sen   Stamm
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ASK RAPIDSCHACH–ELOLISTE – 5. MAI 2014 
 

PL PNR NAME G 7/14 1/14 DIF PA PU INT NAT KAT TIT ART 
1 104668  Harringer Franz   2234 2234 0 0 0,0 2235 AUT     Stamm 
2 100924  Besner Bernhard   2186 2161 25 25 22,0 2217 GER     Stamm 
3 112194  Roth Peter   2169 2169 0 0 0,0 2176 AUT Sen FM Stamm 
4 108449  Löffler Christoph   2128 2129 -1 5 3,5 2164 AUT     Stamm 
5 112652  Scheiblmaier Robert   2113 2107 6 25 19,5 2174 AUT   MK Stamm 
6 109766  Navratil Robert   2107 2107 0 0 0,0 2110 AUT     Stamm 
7 104991  Herndl Gerald   2071 2071 0 0 0,0 2134 AUT     Stamm 
8 105004  Herrmann Michael   2053 2053 0 0 0,0 2108 GER     Stamm 
9 107528  Krimbacher Walter   1988 1960 28 20 15,5 2043 AUT     Stamm 

10 109262  Misciasci Alessandro   1977 1957 20 20 16,0 1981 ITA     Stamm 
11 117681  Usleber Helmut   1974 1974 0 0 0,0 2078 AUT     Stamm 
12 106754  Klinger Josef Sen.   1942 1942 0 0 0,0 1961 AUT Sen   Stamm 
13 110033  Nussbaumer Stefan   1916 1916 0 0 0,0 0 AUT     Stamm 
14 115493  Vlasak Reinhard   1893 1957 -64 29 17,0 2075 AUT     Stamm 
15 104877  Heigerer Stefan   1888 1956 -68 30 18,0 1957 AUT     Gast 
16 111888  Rettenbacher Robert   1859 1859 0 0 0,0 0 AUT     Stamm 
17 114902  Thalhammer Klaus   1859 1804 55 20 12,5 1946 AUT     Stamm 
18 110026  Nussbaumer Josef   1858 1858 0 0 0,0 1903 AUT Sen   Gast 
19 111309  Prüll Lukas   1853 1834 19 31 20,5 2010 AUT   MK Stamm 
20 102985  Flatz Helmut   1852 1854 -2 5 3,0 1905 AUT     Stamm 
21 115429  Veigl Thomas   1825 1821 4 2 1,5 1932 AUT     Stamm 
22 116672  Zauchner Markus   1819 1793 26 5 3,0 1868 AUT     Gast 
23 104047  Groiss Karl   1810 1810 0 0 0,0 1961 AUT Sen   Stamm 
24 110962  Pöllner Florian   1763 1793 -30 25 13,0 0 GER     Stamm 
25 104726  Haselsteiner Walter   1756 1756 0 0 0,0 0 AUT     Stamm 
26 124810  Mende Wolfgang   1727 1705 22 20 9,5 0 GER Sen   Stamm 
27 104760  Hattinger Walter   1662 1667 -5 10 4,5 1765 AUT     Stamm 
28 109384  Mösenlechner Willi   1642 1642 0 0 0,0 0 AUT Sen   Stamm 
29 107098  Koller Karl   1640 1673 -33 18 8,5 0 AUT Sen   Stamm 
30 119942  Bieniok Alfred   1623 1666 -43 3 1,0 1772 GER     Stamm 
31 122463  Lederer Anatol   1621 1621 0 0 0,0 1777 AUT     Stamm 
32 109049  Medina Miguel   1535 1595 -60 12 5,0 1680 DOM     Stamm 
33 120975  Neuwirth Gernot   1533 1619 -86 23 7,5 1748 AUT     Stamm 
34 108220  Lemmerhofer Manfred   1515 1606 -91 18 7,5 0 AUT Sen   Stamm 
35 124354  Maringer Georg   1482 1510 -28 3 1,0 0 AUT     Stamm 
36 119943  Koblinger Gerald   1481 1481 0 0 0,0 0 AUT     Stamm 
37 115341  Untersteiner Michael   1481 0 95 26 9,5 0 AUT     Stamm 
38 113991  Stader Stefan   1466 0 18 16 5,0 0 AUT     Stamm 
39 120974  Kühleitner Markus   1434 1434 0 0 0,0 0 AUT     Stamm 
40 108642  Maier Günther   1370 1290 80 20 5,5 0 AUT Sen   Stamm 
41 130073  Radosevic Florian   1326 0 0 9 2,5 0 GER     Stamm 
42 115937  Weinguny Bruno   1280 1280 0 0 0,0 0 AUT Sen   Stamm 
43 101142  Böhm Thomas   1272 1241 31 17 3,0 0 AUT     Gast 
44 111100  Posch Manfred   1165 1174 -9 7 1,0 0 AUT     Stamm 
45 127871  Petrovic Miljana   1036 0 0 4 0,5 0 SRB U18   Stamm 
46 127872  Kocher Cisca w 800 800 0 0 0,0 0 NED Sen   Stamm 
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01. MAI 2014 ASK KLUBTURNIERE 10er BEWERBE  20er Team SONSTIGES 

 

GEWERTETE  K B S S- W- KM Ma Bow Tan Div AS SS Neu Drei LM Faak G LM M L- Trai Leitung Op 
BEWERBE M C S Cup Cup Sim Bli ling dem Bew KÖ Div jahr Kön Blitz Open V STM M Cup ning Kur Tur Man en �

1  PRÜLL Lukas 106   56       15           10 10         162         36   395 

2  THALHAMMER Klaus 96 35 58       15           10 10         140       28     392 

3  GROISS Karl 81 20         15         20 10 10         160             316 

4  SCHEIBLMAIER Rob. 116   81                               68         36   301 

5  LEDERER Anatol 91 25         15                       118         36   285 

6  VEIGL Thomas 111 36 9       15                       112             283 

7  KOLLER Karl 101   40                               136             277 

8  HEIGERER Stefan 81 20 81       15                       74             271 

9  LEMMERHOFER M. 76 14 36       15                       118             259 

10  HATTINGER Walter 86 29 20                               98       16     249 

11  MENDE Wolfgang 116 8 43       15             10         42             234 

12  VLASAK Reinhard   10 79       15                       90       36     230 

13  NEUWIRTH Gernot 66   51                               108             225 

14  MAIER Günther 86   36       15         14             74             225 

15  BÖHM Thomas 83 7 35       15           10           72             222 

16  BESNER Bernhard   15 86                   10 10         92             213 

17  POSCH Manfred 78 14 15                               100             207 

18  ANDORFER Yvan Odi 111 16 52       15             10                       204 

19  KOBLINGER Gerald 68                                   134             202 

20  MISCIASCI Alessandro   26 63       15             10         52         36   202 

21  MEDINA Miguel 76 11 6       15           10 10         58             186 

22  PÖLLNER Florian     59       15                       102             176 

23  LÖFFLER Christoph   15 16                               144             175 

24  VEIGL Wilhelm 91                                   82             173 

25  ZECHNER Rene 96                                   74             170 

26  ZAUCHNER Markus 81 20 16                               52             169 

27  HASELSTEINER W. 101 9         15                       42             167 

28  WEINGUNY Bruno 86                                   26         53   165 

29  KÜHLEITNER Markus             15                       124         25   164 

30  KLINGER Josef sen. 111 39                       10                       160 

31  KOHLWEIS Walter 81                                   48         28   157 

32  HÖLLBACHER Helmut 96                                   58             154 

33  FLATZ Helmut   13 14                   10 10         84       8     139 

34  KRIMBACHER Walter                                     134             134 

35  NUSSBAUMER Josef             15                       118             133 

36  KOCHER Cisca 66                                   62             128 

37  USLEBER Helmut             15           10 10         86             121 

38  TANCZOS Dezsoe   38         15                       66             119 

39  BIENIOK Alfred     8       15                       86             109 

40  MÖSENLECHNER W.   23         15                       64             102 

41  KASTENHUBER Rob.             15                       86             101 

42  STADER Stefan   26 43       15                       16             100 

43  LACKNER Rudolf                                     92             92 

44  AICHINGER Herbert                       16             66             82 

45  JÜRGENS Klaus                                     72             72 

46  HARRINGER Franz                         10 10         50             70 

47  MARINGER Georg     9                               60             69 

48  FORSTINGER Alfred                                     32         36   68 

49  ROTH Peter                                     66             66 

50  ABLINGER Josef                                     64             64 

51  UNTERSTEINER Mich.     64                                             64 

52  HERRMANN Michael                                     62             62 

53  RADOSEVIC Florian     15                               44             59 

54  PETROVIC Miljana 48   6                                             54 

55  NUSSBAUMER Stefan                                     46             46 

56  GALLOB Boris                                     38             38 

57  PRÜLL Clemens                                     26             26 

58  KÖLLERER Erich   7 18                                             25 

59  HUBER Hartwig                         10 10                       20 

60  HAIDER Martin                                     16             16 

61  PERNER Lisa                       11                           11 

62  JANECZEK Egon                                     10             10 
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2. BUNDESLIGA WEST  -  9. RUNDE 
 

BR TITEL INNSBRUCK PRADL ELO TITEL ASK SALZBURG 1 ELO 4  :  2 
1   Burschowsky Matthias 2186 FM  Roth Peter 2191 1  :  0 
2 MK  Sucher Johannes 2198   Harringer Franz 2264 1  :  0 
3   Meier Alexander 2165   Jürgens Klaus 2140 1  :  0 
4   Matt Stefan 2073   Besner Bernhard 2201 ½ : ½ 
5   Lins Philipp 2067   Löffler Christoph 2167 0  :  1 
6   Praxmarer Christian 1989   Prüll Lukas 1975 ½ : ½ 

 
 
Aus und vorbei sind die Träume des ASK, auch in der 
kommenden Saison in der 2. Bundesliga zu spielen. Im 
Kellerduell mit dem Innsbrucker Verein Pradl  setzte es 
eine 2:4 Niederlage. Damit rutschte unsere Mannschaft 
auf den letzten Tabellenplatz ab und wird wohl bis zum 
Ende der Meisterschaft dort verbleiben. Zillertal ist nach 
einem 5:1 Sieg über Dornbirn auf Meisterkurs. 
 

WEITERE ERGEBNISSE DER 9. RUNDE 
 

 SIR Bernhard 2  Bregenz 3,0:3,0 
 Schwaz  Schwarzach 4,0:2,0 
 Zillertal  Dornbirn 5,0:1,0 
 Ranshofen  Hohenems 2 2,5:3,5 
 Kufstein / Wörgl  Rochade Rum 3,5:2,5 
 

 
 
 

2. BUNDESLIGA WEST  -  10. RUNDE 
 

BR TITEL BREGENZ ELO TITEL ASK SALZBURG 1 ELO 2  :  4 
1 IM  Serafimov Tervel 2425 FM  Roth Peter 2191 ½ : ½ 
2   Graf Felix 2482   Harringer Franz 2264 1  :  0 
3 IM  Dobosz Henryk 2371   Jürgens Klaus 2140 1  :  0 
4 NM  Bezler Rainer 2212 MK  Scheiblmaier Robert 2184 ½ : ½ 
5   Matt Fabian 2191   Löffler Christoph 2167 ½ : ½ 
6 MK  Pöttinger Harald 2224   Prüll Lukas 1975 ½ : ½ 

 
 
WEITERE ERGEBNISSE DER 10. RUNDE 

 

Die Entscheidungen in der 2. Bundesliga West: Zillertal 
ist bereits vor der Schlussrunde Meister und steigt in 
die 1. Bundesliga auf! Dornbirn, Pradl und ASK 1 
müssen in die Landesligen absteigen. 
 
 

 Hohenems 2  Schwarzach 2,0:4,0 
 Kufstein / Wörgl  Ranshofen 2,5:3,5 
 Pradl  Rochade Rum 0,5:5,5 
 Schwaz  Dornbirn 3,5:2,5 
 Zillertal  SIR Bernhard 2 5,0:1,0 

 

2. BUNDESLIGA WEST  -  11. RUNDE 
 

BR TITEL ASK SALZBURG 2 ELO TITEL SCHWAZ ELO 1,5 : 4,5 
1 FM  Roth Peter 2191 IM  Fröwis Georg 2422 0  :  1 
2   Jürgens Klaus 2140 IM  Novkovic Milan 2381 ½ : ½ 
3 MK  Scheiblmaier Robert 2184 FM  Atlas Dimitry 2177 ½ : ½ 
4   Löffler Christoph 2167   Sandholzer Robert 2192 ½ : ½ 
5   Herrmann Michael 2115   Hofer Emilian 2046 0  :  1 
6   Prüll Lukas 1975   Kuntner Reinhard 1943 1  :  0 
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BERICHT ZUR SCHLUSSRUNDE 
 

ASK beendet die Saison mit einem einzigen Mann-
schaftspunkt und kehrt in die Landesliga A zurück! 

 

 Dornbirn  Innsbruck Pradl 4,0:2,0 
 Ranshofen  Zillertal 1,5;4,5 
 Rochade Rum  Schwaz 3,5:2,5 
 Schwarzach  Bregenz 2,5:3,5 
 SIR Bernhard 2  Kufstein / Wörgl 3,5:2,5 

 

Nach zwei Saisonen in der 2. Bundesliga war für 
unsere erste Mannschaft wieder Schluss und es wird 
wohl in der kommenden Saison wieder um die Qualifi-
kation zum Wiederaufstieg in zweithöchste österreichi-
sche Spielklasse gehen. Zillertal gewann auch das 
letzte Spiel und würde überlegen Meister vor Kufstein 
/Wörgl und Hohenems II. Die anderen Salzburger 
Vertreten SIR Bernhard 2, Ranshofen und Schwarzach 
belegten geschlossen die Plätze 5 bis 7. 

 

2. BUNDESLIGA WEST – DIE ABSCHLUSSTABELLE 
 

PL MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 MP PU % 
1  Zillertal  4 4 4½ 5 4½ 5½ 3 3½ 5 5½ 4½ 21 49,0 74 

2  Kufstein / Wörgl 2  2 3½ 2½ 2½ 3½ 4½ 3½ 3½ 5 5 14 37,5 57 

3  Hohenems II 2 4  2 6 3½ 2 3 3 3½ 3½ 3½ 14 36,0 55 

4  Rochade Rum 1½ 2½ 4  4 2½ 3 3½ 4½ 2½ 5½ 3½ 13 37,0 56 

5  SIR Bernhard 2 1 3½ 0 2  3½ 3½ 4 3 3 5 3 13 31,5 48 

6  Ranshofen 1½ 3½ 2½ 3½ 2½  1 4 2½ 4 4½ 4 12 33,5 53 

7  Schwarzach ½ 2½ 4 3 2½ 5  2 2½ 4 5½ 5 11 36,5 55 

8  Schwaz 3 1½ 3 2½ 2 2 4  3 3½ 5 4 11 33,5 53 

9  Bregenz 2½ 2½ 3 1½ 3 3½ 3½ 3  3 3 4 11 32,5 49 

10  Dornbirn 1 2½ 2½ 3½ 3 2 2 2½ 3  4 4½ 8 30,5 46 

11  Pradl ½ 1 2½ ½ 1 1½ ½ 1 3 2  4 3 17,5 27 

12  ASK Salzburg 1 1½ 1 2½ 2½ 3 2 1 2 2 1½ 2  1 21,0 32 
 
 

2. BUNDESLIGA WEST – ASK EINZELERGEBNISSE 
 

BR TIT SPIELER ELOI NAT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 PU PA EloØ 
2 FM  Roth Peter 2174 AUT 0 0 ½ 1 0 0 0 0 0 ½ 0 2,0 11 2409 

3   Harringer Franz 2272 AUT 0 0 0 ½ 1 0 0 0 0 0  1,5 10 2343 

4   Jürgens Klaus 2143 GER 0 1 ½ 0 0 0 0 ½ 0 0 ½ 2,5 11 2301 

5 MK  Scheiblmaier Robert 2208 AUT 0 ½ 0 0 0 0 0 ½  ½ ½ 2,0 10 2246 

7   Besner Bernhard 2201 GER ½ 0 1   ½ 1 ½ ½   4,0 7 2200 

8   Löffler Christoph 2168 AUT ½ ½ 1 0 1 ½ ½ ½ 1 ½ ½ 6,5 11 2111 

12   Herrmann Michael 2125 GER    0 ½      0 0,5 3 2106 

13   Prüll Lukas 1949 AUT         ½ ½ 1 2,0 3 2062 

GEGNER ENDPLATZIERUNGEN 2178Ø 32% 7 6 5 10 4 2 1 8 11 9 3 21 66 2255 
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LANDESLIGA A  -  9. RUNDE 
 

BR TITEL ACH/BURGHAUSEN ELO TITEL ASK SALZBURG 2 ELO 5  :  1 
1   Huch Reiner 2286   Löffler Christoph 2131 1 : 0K 
2   Stöhr Helmut 2012   Prüll Lukas 1986 1  :  0 
3   Festner Konrad 1991   Vlasak Reinhard 1972 1  :  0 
4   Magg Josef 1816   Veigl Thomas 1877 1  :  0 
5   Aßmann Jürgen 0   Groiss Karl 1863 1  :  0 
6   Weber Waldemar 1682   Nußbaumer Josef 1777 0  :  1 

 

BR TITEL SFU OBERNDORF/LAUFEN ELO TITEL ASK SALZBURG 3 ELO 4  :  2 
1   Frank Emanuel 2110   Usleber Helmut 2016 ½ : ½ 
2   Reubel Max 1990   Zauchner Markus 1918 1  :  0 
3   Baumgartner Armin 2031   Tanczos Dezsö 1660 ½ : ½ 
4 WMK  Wunderl Eva 1880   Gallob Boris 1806 ½ : ½ 
5   Loreth Viktor 1705   Haselsteiner Walter 1747 1  :  0 
6   Stiborek Alexander 1814   Pöllner Florian 1697 ½ : ½ 

 
BERICHT ZUR  9. RUNDE 

 

BR Ranshofen 3 Yokozuna Uttend. 3  :  3 
1  Spiesberger Gerh.  Süss Werner ½ : ½ 
2  Kücher Wolfgang  Hahn Günter ½ : ½ 
3  Schwarzmeier Klaus  Feichtner Thomas ½ : ½ 
4  Berger Stefan  Theussl Manfred ½ : ½ 
5  Fugger Christian  Gampersberger H. ½ : ½ 
6  Wiedmann Klaus  Thurner Michael ½ : ½ 

 

BR  Ranshofen 2  Union Hallein 1 4,5:1,5 
1  Ager Josef  Halilovic Husejin ½ : ½ 
2  Riediger Martin  Hauthaler Mario 1  :  0 
3  Stadler Alexander  Buchner Martin 1  :  0 
4  Frühauf Norbert  Luksch Franz ½ : ½ 
5  Müller Alexander  Berti Rudolf 1  :  0 
6  Hackbarth Christa  Rettenbacher Willi ½ : ½ 

 

BR Neumarkt Reunion Mattighofen 1 4  :  2 
1  Kaspret Guido  Maierhofer Johann 1  :  0 
2  Wuppinger Manfred  Werndl Erich 0  :  1 
3  Kuess Mario  Pötsch Klaus 0  :  1 
4  Mathe Gaspar  IM  Günes Erdogan 1  :  0 
5  Mayr Harald  Waldner Alois 1  :  0 
6  Egger Martin  Hopfgartner Heinz 1  :  0 

 

BR Raika Mondsee Mozart 1910 3,5:2,5 
1  Panajotov Radoslav  Hanel Reinhard 1  :  0 
2  Kratschmer Heinz  Hamberger Herm. 1  :  0 
3  Fuchs Manfred  Peterwagner Heinz 0  :  1 
4  Rosner Gerhard  Donegani Peter ½ : ½ 
5  Hopfgartner Andr.  Hicker Harald 0  :  1 
6  Kratschmer Ernst  Marchet Nikolas 1  :  0 

 

Beide ASK Mannschaften verlieren  
 

ASK 2 erwischte einen rabenschwarzen Tag und ging 
bei Ach/Burghausen mit 1:5 unter. Nicht viel besser 
erging es dem ASK 3 mit einer 2:4 Niederlage in 
Oberndorf. Neumarkt gewann gegen Mattighofen und 
baute den Vorsprung als Tabellenführer weiter aus, 
auch weil Mozart gegen Mondsee verlor. Ranshofen 2 
gewann gegen Hallein, und Ranshofen 3 remisierte 
gegen Uttendorf.  
 

Ach/Burghausen - ASK Salzburg 2 5 : 1 
Wir traten gegen Burghausen nur zu fünft an, weil sich 
unsere Stammspieler, besonders Robert Navratil und 
Sigi Teufl, in dieser Saison leider sehr rar machen, und 
unser Mannschaftsführer Lukas Prüll deshalb riesige 
Probleme hat, um überhaupt eine Mannschaft zusam-
menzustellen. Wir ließen das erste Brett bereits zum 
zweiten Mal in dieser Saison unbesetzt. Dass dies auf 
Dauer nicht gut gehen kann, mussten wir in dieser 
Runde leider zur Kenntnis nehmen. Lukas Prüll kam 
gegen Helmut Stöhr schlecht aus der Eröffnung und lief 
vergeblich dem Ausgleich hinterher - bis zur ersten 
Saisonniederlage in dieser Mannschaftsmeisterschaft. 
Am dritten Brett erkämpfte sich Reinhard Vlasak 
gegen Konrad Festner zunächst Stellungsvorteil, dann 
eine Qualität und stand danach im Endspiel Dame 
gegen Turm und Läufer rund 30 Züge lang auf Gewinn. 
Dann riss bei Reinhard der Faden, und er verlor die 
Partie zum Schluss sogar noch. Am 4. Brett erkämpfte 
sich Thomas Veigl im Königsinder eine Gewinnstellung 
doch anstatt seinen Gegner Josef Magg forciert matt zu 
setzen verzettelte er die Partie und verlor ebenfalls. Am 
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5. Brett lieferte sich Karl Groiss mit Jürgen Aßmann 
eine scharfe Diskussion um den Wert des Budapester 
Gambits - leider setzte sich Jürgens Gambit am Ende 
mit zwei Mehrbauern durch. Die Partie am 6er Brett 
zwischen Josef Nußbaumer und Waldemar Weber 
endete mit einem schnellen Sieg für Sepp, der damit 
zumindest den Ehrenpunkt für den ASK schaffte. Zum 
Trost genehmigten wir uns bei der Rückfahrt in Laufen 
noch ein Getränk und kamen zu folgendem Fazit der 
Partie gegen Burghausen: jeweils die ersten Nieder-
lagen in der LL-A 2013/14 für Lukas, Reinhard und 
Thomas sind geschehen. Wir sind entschlossen, dass 
wir in der  kommenden Runde wieder unsere wahren 
Stärken zeigen. 
 

Six Feet Unter Oberndorf - ASK Salzburg 3 4 : 2 
Mit etwas gemischten Gefühlen fuhren wir ohne unsere 
beiden Spitzenbretter nach Oberndorf. Und wenn auch 
die Gegner nicht in Bestbesetzung antraten, brachten 
Sie doch auf allen Brettern deutlich mehr Elo’s auf die 
Waage - außer auf meinem (Walter Haselsteiner) 
zumindest nominell. Ich bekam es mit dem 13 jährigen 
Viktor Loreth zu tun, war aber gewarnt. Der Bursche 
hatte in der Saison schon deutlich stärkere Gegner als 
mich zur Strecke gebracht. Er brachte mich mit 
Schwarz in der Eröffnung auch bald auf unbekanntes 
Terrain, spielte forsch, schnell und druckvoll weiter und 
ich sah mich dann schon kur nach der Eröffnung ins 
schwieriger Verteidigung (ich glaube es war Englisch). 
Nach längerem Überlegen am richtigen Verteidigungs-
weg vergaß ich dann, das eine Verteidigungsvariante 
wegen Damenverlust nicht funktioniert und spielte diese 
irrtümlich doch. Daher ein rasches 0 : 1. Aber trotz 
meines Versehens: Ich hatte auch so das Gefühl auf 
einer schiefen Ebene zu spielen. Mit Viktor scheint ein 
großes und auch sehr fleißiges Talent heranzuwach-
sen. Er erklärte mir auf alle Fälle fachkundig, dass mein 
Läuferfianchetto in dieser Eröffnung eher unüblich ist. 
Er hat es auf jeden Fall eindrucksvoll widerlegt. 
Damit hatte ich zumindest Zeit die Geschehnisse auf 
den anderen Brettern zu beobachten, und ein gutes 
Gefühl hatte ich eigentlich nirgends. Boris Gallob 
schien mir in einer Schottischen Partie mit einem 
eigenen Doppelbauer und vorgerückten Bauern von 
Eva Wunderl stark unter Druck. Er hatte kaum etwas 
dagegen zu setzen. Eva setzte aber etwas vorsichtig 
fort, sah keine konkreten Chancen und bot bald Remis. 
Dezsö Tanczos konnte endlich zeigen, wie solide er 
Schach spielen kann und dass er heuer bislang deutlich 
unter seinem Wert geschlagen worden war. Als ich die 
Partie sah, waren bereits alle Figuren bis auf einen 
Läufer und einen Turm getauscht. Armin Baumgartner 

(über 2000 Elo) hatte etwas Raumvorteil, dafür aber 
einen anfälligen Doppelbauern. Bevor noch die letzten 
Figuren getauscht waren, einigte man sich folgerichtig 
auf Remis. 
In den weiteren Partien waren wir sehr unter Druck. 
Markus Zauchner auf Brett zwei schien sich langsam 
aus der gedrückten Stellung befreien zu können. Eine 
leichte positionelle Ungenauigkeit von Markus und ein 
beherzter Springereinschlag von Max Reubel in sehr 
komplexer Stellung mit direkten Mattdrohungen ließen 
ihm am Schluss mit einem Turm weniger zurück (1:3). 
 

Auf Brett 1 entstand zwischen Helmut Usleber und 
Frank Emanuel eine sehr offene Stellung, in der Frank 
mit dem starken Läuferpaar andauerndes druckvolles 
Spiel hatte. Helmut verteidigte sich aber sehr umsichtig. 
Als Emanuel mit der Dame zu tief in die Stellung von 
Helmut eindringen wollte, sah Helmut die Chance auf 
einen Gegenattacke mit Hilfe einer Springergabel. 
Emanuel musste tauschen, Helmut konnte nach Turm-
tausch mit der Dame auf die Grundlinie eindringen und 
zusammen mit dem Läufer eine einzügige unparierbare 
Mattdrohung aufstellen. Emanuel zog die Reißleine und 
konnte sich kurz vor der Zeitkontrolle ins Dauerschach 
flüchten. 
Die längste Partie wurde auf Brett 6 ausgefochten. 
Florian Pöllner war gegen Alexander Stiborek in einem 
Königsinder in sehr gedrückter Stellung. Es gelang ihm 
aber, eine Linie zu öffnen und die Schwerfiguren 
abzutauschen. In weiterer Folge verteidigte sich Florian 
mit seiner 7 gliedrigen Bauernkette, die nicht über die 
Mittellinie gekommen war und 3 Leichtfiguren äußerst 
umsichtig. Es gab schlicht kein Durchkommen, so dass 
auch hier das Remis die logische Folge war. Solides 
Catenaccio das der Fußballfan Florian aufs Schachbrett 
zauberte. Mit 2:4 konnten wir wohl mit einigermaßen 
erhobenen Hauptes Oberndorf verlassen. Der Klassen-
erhalt bleibt aber noch ein hartes Stück Arbeit. 

 

Bericht: Walter Haselsteiner 
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LANDESLIGA A  -  10. RUNDE 
 

BR TITEL ASK SALZBURG 3 ELO TITEL MATTIGHOFEN 1 ELO 1,5 : 4,5 
1   Misciasci Alessandro 1930 IM  Neubauer Martin 2408 0  :  1 
2   Tanczos Dezsö 1660 CM  Poetsch Klaus 2227 0  :  1 
3   Thalhammer Klaus 1838   Günes Erdogan 1906 ½ : ½ 
4   Haselsteiner Walter 1747   Waldner Alois 2031 0  :  1 
5   Pöllner Florian 1697   Werdecker Roland 1892 0  :  1 
6   Lederer Anatol 1643   Friedl Gerhard 1888 1  :  0 

 

BR TITEL ASK SALZBURG 2 ELO TITEL  ELO 1  :  5 
1   Herrmann Michael 2055 FM  Schnider Gert 2366 0  :  1 
2   Prüll Lukas 1986 FM  Kaspret Guido 2277 0  :  1 
3   Vlasak Reinhard 1972   Wuppinger Manfred 2012 ½ : ½ 
4   Krimbacher Walter 1880   Kuess Mario 1986 0  :  1 
5   Prüll Clemens 1856 IM  Mathe Gaspar 2347 0  :  1 
6   Stader Stefan 0   Egger Martin 1951 ½ : ½ 

 
DIE WEITEREN ERGEBNISSE DER  10. RUNDE 

 
BR Mozart 1910 Ach/Burghausen 3,5:2,5 
1  Peterwagner Heinz  Huch Reiner ½ : ½ 
2  Hicker Harald  Pflug Mathias ½ : ½ 
3  Donegani Peter  Stöhr Helmut 1  :  0 
4  Holzinger Helmut  Festner Konrad ½ : ½ 
5  Moßhammer Mich.  Aßmann Jürgen 0  :  1 
6  Walkner Karl  Engelsberger B. 1  :  0 

 

BR Union Hallein 1 Raika Mondsee 2  :  4 
1  Halilovic Husejin  Kratschmer Heinz ½ : ½ 
2  Hauthaler Mario  Rosner Gerhard 0  :  1 
3  Buchner Martin  Saugspier Mario 0  :  1 
4  Luksch Franz  Hopfgartner Andr. ½ : ½ 
5  Berti Rudolf  Kratschmer Ernst 0  :  1 
6  Reithofer Edmund  Eichert Helmut 1  :  0 

 

BR Yokozuna Uttend. Ranshofen 2 1,5:4,5 
1  Süss Werner  Ager Josef 0  :  1 
2  Hahn Günter  Stadler Alexander ½ : ½ 
3  Feichtner Thomas  Frühauf Norbert ½ : ½ 
4  Theussl Manfred  Müller Alexander 0  :  1 
5  Gampersberger H.  Siemens Andreas 0  :  1 
6  Schöpf Gerhard  Mayer Jonas ½ : ½ 

 

BR SFU Oberndorf/L. Ranshofen 3 3,5:2,5 
1  Hinteregger Arthur  Spiesberger Gerh. ½ : ½ 
2  Eder Josef  Schwarzmeier Klaus 0  :  1 
3  Loreth Viktor  Berger Stefan 1  :  0 
4  Loreth Wolfgang  Keim Philipp ½ : ½ 
5  Schwab Alexander  Fugger Christian ½ : ½ 
6  Stiborek Alexander  Fischer Josef 1  :  0 

Dem ASK geht zum Ende der Saison die Luft aus: 
Hohe Niederlagen für unsere LLA-Teams gegen 
Neumarkt und Mattighofen! 
 

Unsere Mannschaften kamen, beide stark ersatzge-
schwächt, in der vorletzten Runde im Heimspiel schwer 
unter die Räder. Unsere Gegner boten im Gegensatz 
zum ASK die besten Spieler auf und kamen so zu 
klaren Siegen. 
 

 
 

ASK Salzburg 2 – Neumarkt Reunion 1 : 5 
Neumarkt sicherte sich mit diesem hohen Sieg bereits 
vorzeitig den Meistertitel. Der ASK trat mit drei 
Ersatzspielern an und hatte kaum etwas gegen die fast 
vollzählig angetreten Gäste zu bestellen. Michael 
Herrmann verlor gegen FM Gert Schnider, Lukas Prüll 
stellte seine Parte gegen FM Guido Kaspret am Ende 
des Mittelspiels ein, Walter Krimbacher wehrte sich 
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vergeblich gegen Mario Küss, und Clemens Prüll stand 
gegen IM Mathe Gaspar auf verlorenen Posten. Einzig 
Reinhard Vlasak und unser Debütant Stefan Stader 
erreichten gegen Manfred Wuppinger bzw. Martin 
Egger ein remis. 
 

ASK Salzburg 3 – Mattighofen 1,5:4,5 
Unsere Gäste wurden ihrer Favoritenrolle gerecht, der 
Elo- Unterschied war an den ersten zwei Brettern schon 
über 1000 Punkte! Dabei hielten Deszö und Alessandro 
bis zur Zeitkontrolle gut mit, aber den Meister sieht man 
bekanntlich im Endspiel. Anatol feierte sein LLA- Debüt 
mit einem schönen Sieg und Klaus war, wie schon so 
oft nicht zu bezwingen. In 2 Wochen dann das große 
Finale einer für uns durchwachsenen Saison. 

 
Unsere 3er hatten gegen Mattighofen nichts zu lachen! 

 

 

LANDESLIGA A  -  11. RUNDE 
 

BR TITEL RANSHOFEN 3 ELO TITEL ASK SALZBURG 3 ELO 3  :  3 
1   Kücher Wolfgang 2056   Usleber Helmut 2038 ½ : ½ 
2   Berger Stefan 1861   Misciasci Alessandro 1937 1  :  0 
3   Fugger Christian 1835   Zauchner Markus 1869 0  :  1 
4   Wiedmann Klaus 1919   Tanczos Dezsö 1657 1  :  0 
5   Wimmer Hermann 1680   Lederer Anatol 1690 ½ : ½ 
6   Kutzner Lukas 1644   Heigerer Stefan 1885 0  :  1 

 

BR TITEL MATTIGHOFEN 1 ELO TITEL ASK SALZBURG 2 ELO 4,5 : 1,5 
1 CM  Maierhofer Johann 2103   Löffler Christoph 2128 ½ : ½ 
2   Werndl Erich 2109 MK  Teufl Siegfried 2094 1 : 0K 
3 CM  Pötsch Klaus 2236   Herrmann Michael 2045 1  :  0 
4   Günes Erdogan 1904 MK  Prüll Lukas 2035 0  :  1 
5   Waldner Alois 2016   Vlasak Reinhard 1973 1  :  0 
6   Grausgruber Rene 1831   Groiss Karl 1848 1  :  0 

 
BR Ranshofen 2 SFU Oberndorf/L. 3,5:2,5 
1  Ager Josef  Hinteregger Arthur 0  :  1 
2  Riediger Martin  Loreth Viktor 1  :  0 
3  Stadler Alexander  Hagmüller Josef 0  :  1 
4  Hackbarth Wolfgang  Loreth Wolfgang 1  :  0 
5  Müller Alexander  Schwab Alexander ½ : ½ 
6  Siemens Andreas  Buchner Martin 1  :  0 

 

BR Raika Mondsee Yokozuna Uttend. 3  :  3 
1  Kratschmer Heinz  Feichtner Thomas ½ : ½ 
2  Fuchs Manfred  Theussl Manfred 1  :  0 
3  Rosner Gerhard  Gampersberger H. ½ : ½ 
4  Gruber Gernot  Grundner Alois ½ : ½ 
5  Hopfgartner Andr.  Scharler Walter 0  :  1 
6  Kratschmer Ernst  Thurner Michael ½ : ½ 

 

BR Ach/Burghausen Union Hallein 1 4  :  2 
1  Huch Reiner  Halilovic Husejin ½ : ½ 
2  Stöhr Helmut  Wallmann Christian ½ : ½ 
3  Weise Wolfgang  Hauthaler Mario ½ : ½ 
4  Magg Josef  Luksch Franz 1  :  0 
5  Aßmann Jürgen  Rettenbacher Willi 1  :  0 
6  Weber Waldemar  Scheichl Walter ½ : ½ 

 

BR Neumarkt Reunion Mozart 1910 3,5:2,5 
1  Kaspret Guido  Hamberger Herman ½ : ½ 
2  Zebedin Wolfgang  Peterwagner Heinz ½ : ½ 
3  Wuppinger Manfred  Donegani Peter ½ : ½ 
4  Kuess Mario  Hicker Harald 0  :  1 
5  Mathe Gaspar  Holzinger Helmut 1  :  0 
6  Baier Patrick  Röck Robert 1  :  0 
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ASK 2 verliert gegen Mattighofen, ASK 3 holt gegen 
Ranshofen 3 ein Mannschaftsremis. 
Neumarkt krönte die Saison mit dem Meistertitel und 
Mattighofen wurde nach einem unerwartet hohen Sieg 
gegen ASK 2 Vizemeister. ASK 3 kam trotz eines 3:3 
gegen Ranshofen 3 nicht mehr vom vorletzten Tabellen-
platz weg und steigt gemeinsam mit Hallein die LL B ab. 
ASK 2 trat erneut nur zu fünft an, schaffte gegen 
Mattighofen gerade einmal 1,5 Punkte und beendet die 
Saison auf dem 9. Tabellenplatz. 
 

Mattighofen 1 - ASK Salzburg 2 4,5 : 1,5 

 
 

ASK 2 trat nur zu fünft an und lag damit bereits vor dem 
ersten Zug mit 0:1 zurück. Am ersten Brett bot Johann 
Maierhofer bereits nach wenigen Zügen remis, das 
Christoph Löffler aber zunächst ablehnte. Nach etwa 20 
Zügen bot Christoph remis, das Johann annahm. Das 
zweite Brett blieb leer. Am 3. Brett kam Michael Herrmann 
nicht mit der Eröffnung von Claus Pötsch zurecht und 
verirrte sich mit seinem Königsturm am Damenflügel, wo 
er dann gegen eine Leichtfigur eingetauscht wurde. Das 
entstandene Endspiel war dann nicht mehr zu halten. Am 
4. Brett spielte Erdogan Günes sehr schnell, aber Lukas 

Prüll ließ sich davon nicht beeindrucken. Im Mittelspiel 
erreichte Lukas einen starken Königsangriff, der ihm die 
Qualität einbrachte. Danach tauschte Lukas erfolgreich ab 
und gewann das Endspiel sicher. Am 5. Brett hatte 
Reinhard Vlasak lange Zeit eine leicht bessere Stellung. 
Plötzlich wendete sich das Blatt, und Alois Waldner 
gewann mit einem schönen Doppelturmopfer, das 
unweigerlich zum Matt führte. Am 6. Brett kam Karl Groiss 
gegen Rene Grausgruber im Mittelspiel unter Druck, den 
er nicht mehr los wurde und schließlich aufgeben musste. 
 

Ranshofen 3 - ASK Salzburg 3 3 : 3 

 
 

Unser letzter Auftritt in der LLA verlief alles andere als 
friedlich, vier entschiedene Partien und auch die längste 
Partie der Saison: Markus Zauchner konnte seinen 
Gegner nach fast sechs Stunden und 84 Zügen in einem 
nach Remis riechenden Turmendspiel bezwingen. Den 
zweiten Sieg errang Stefan Heigerer mühelos. Solide 
Leistungen brachten Helmut Usleber (wie immer) und 
Anatol Lederer (1,5 in zwei Spielen). Mit diesem Ergebnis 
beenden wir die Saison als vorletzte. Dank an alle 
Beteiligten und auf ein besseres (schachliches) Jahr! 

Bericht Reinhard Vlasak 

 

LANDESLIGA A – ABSCHLUSSTABELLE 
 

PL MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 MP PU % 
1  Spk. Neumarkt Reunion  4 3½ 3½ 3½ 3½ 5½ 3 5 5½ 2½ 5 19 44,5 67 
2  Mattighofen 1 2  2½ 4 4½ 4 2½ 2½ 4½ 4 4½ 3½ 14 38,5 58 
3  SFU Oberndorf/Laufen 2½ 3½  2½ 3 3½ 3 4½ 2½ 4 4 4 14 37,0 56 
4  Ranshofen 2 2½ 2 3½  2 3 1½ 4½ 3 5 5 4½ 12 36,5 55 
5  Mozart 1910 2½ 1½ 3 4  3 3½ 3½ 2½ 2½ 5½ 4½ 12 36,0 55 
6  Ranshofen 3 2½ 2 2½ 3 3  3½ 3 3½ 4 3 5 12 35,0 53 
7  Ach/Burghausen ½ 3½ 3 4½ 2½ 2½  3 5 2½ 3½ 4 12 34,5 52 
8  Yokozuna Uttendorf 3 3½ 1½ 1½ 2½ 3 3  3 3 3½ 4 11 31,5 48 
9  ASK Salzburg 2 1 1½ 3½ 3 3½ 2½ 1 3  4 3 4 11 30,0 45 

10  Raika Mondsee ½ 2 2 1 3½ 2 3½ 3 2  4 4 9 27,5 42 
11  ASK Salzburg 3 3½ 1½ 2 1 ½ 3 2½ 2½ 3 2  2½ 4 24,0 36 
12  Union Hallein 1 1 2½ 2 1½ 1½ 1 2 2 2 2 3½  2 21,0 32 
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LL AB 2013/2014 – EINZELERGEBNISSE ASK SALZBURG 2 
 

BR NAME EloN EloI 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 PU PA % EloØ RP 
1  Löffler Christoph 2128 2164 ½ 0   ½ 0  ½ -  ½ 2,0 6 33,3 2235 2110 
2  Teufl Siegfried 2094 2155 0 0    0     - 0,0 3 0,00 2157 1 
3  Navratil Robert Mag. 2091 2110      0 -     0,0 1 0,00 2094  
4  Herrmann Michael 2045 2108  ½ ½ ½ 0  ½ ½  0 0 2,5 8 31,3 2213 2072 
5  Prüll Lukas 2035 2010  1 1 ½ 1 1 1 1 0 0 1 7,5 10 75,0 2075 2268 
6  Vlasak Reinhard Dr. 1973 2075 ½ 1 ½ ½ 1 1 ½ ½ 0 ½ 0 6,0 11 54,5 2030 2066 
E  Leeb Hans-Peter 2055 2124 ½           0,5 1 50,0 1657  
E  Prüll Clemens 1859    ½    ½   0  1,0 3 33,3 2056 1931 
E  Veigl Thomas 1941 1939 1 1 ½ ½     0   3,0 5 60,0 1977 2049 
E  Krimbacher Walter 1861 2043     ½   1  0  1,5 3 50,0 1957 1957 
E  Nußbaumer Josef 1808 1903 ½   1 ½   ½ 1   3,5 5 70,0 1868 2017 
E  Groiss Karl 1848 1961   1 0   ½ ½   0  0 2,0 6 33,3 1929 1804 
E  Stader Stefan 1800           ½  0,5 1 50,0 2029  

GESAMT bzw. Ø 1975 2030 3 3,5 4 3 3,5 2,5 3 4 1 1 1,5 30 63 47,6 2052 - 
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LL A 2013/2014 – EINZELERGEBNISSE ASK SALZBURG 3 

 

BR NAME EloN EloI 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 PU PA % EloØ RP 
1  Besner Bernhard 2181 2217 ½ ½ 0 1    1    3,0 5 60,0 2192 2242 
2  Usleber Helmut 2038 2078 1 ½ 0 ½ ½ ½ ½ 1 ½  ½ 5,5 10 55,0 2123 2153 
3  Misciasci Alessandro 1937 1981  0 0 0 ½ ½ - ½  0 0 1,5 8 19,0 2074 1899 
4  Zauchner Markus 1869 1868 ½    ½ 0  0 0  1 2,0 6 33,0 1991 1903 
5  Tanczos Dezsö 1657  ½ 0 0 0 0 0 0 0 ½ 0 0 1,0 11 9,00 2017 1775 
6  Gallob Boris 1801 1940 0 0  ½ 1   1 ½   3,0 6 50,0 1855 1855 
E  Pöllner Florian 1700   0     ½  ½ 0  1,0 4 25,0 1825 1709 
E  Haselsteiner Walter 1758  ½   0 0  1   0 0  1,5 6 25,0 1820 1620 
E  Zechner Andrea 1891 1900     0       0,0 1 0,00 1722  
E  Flatz Helmut 1821 1905      ½ ½     1,0 2 50,0 1870  
E  Thalhammer Klaus 1860 1946     ½    1   ½  2,0 3 67,0 1932 2002 
E  Lederer Anatol 1690 1777          1 ½ 1,5 2 75,0 1776  
E  Heigerer Stefan 1885 1957           1 1,0 1 100,0 1651  

GESAMT bzw. Ø 1855 1895 3 1 0,5 2 2,5 2,5 2,5 3,5 2 1,5 3 24,0 65 36,9 1980  
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LANDESLIGA B  -  9. RUNDE 
 

BR TITEL ASK SKYWALKER ELO TITEL STEINERWIRT ZELL AM SEE ELO 4  :  2 
1   Heigerer Stefan 1919   Mooslechner Peter 2068 0  :  1 
2   Veigl Thomas 1877   Junger Gerald 1918 1  :  0 
3   Thalhammer Klaus 1838   Stadlober Gerold 1906 ½ : ½ 
4   Neuwirth Gernot 1721   Halili Pullumb 1669 1  :  0 
5   Lederer Anatol 1643   Schachner Franz 1756 ½ : ½ 
6   Hattinger Walter 1739   Lama Dawa 0 1  :  0 

 

BR TITEL ASK POST SV 1 ELO TITEL SENOPLAST UTTENDORF ELO 2  :  4 
1   Kastenhuber Robert 1994   Schöpf Gerhard 1871 1  :  0 
2   Flatz Helmut 1833   Grundner Alois 1915 0  :  1 
3   Krimbacher Walter 1880   Schweiger Wolfgang 1870 ½ : ½ 
4   Nußbaumer Josef 1777   Griesser Markus 1739 0  :  1 
5   Groiss Karl 1863   Scharler Walter 1752 0  :  1 
6   Pöllner Florian 1697   Müllauer Erwin 1514 ½ : ½ 

 
BR Schwarzach 2 Ranshofen 4 2  :  4 
1  Klinger Josef sen.  Müller Alexander 0  :  1 
2  Huber Josef  Siemens Andreas ½ : ½ 
3  Rauchenbacher R.  Hackbarth Christa ½ : ½ 
4  Kiss Josef  Hölzl Andreas 0  :  1 
5  Fuchs Egon  Söder Wolfgang ½ : ½ 
6  Sendlhofer Franz  Mayer Jonas ½ : ½ 

 

BR SIR Rechenwirt ASKÖ Radstadt 3  :  3 
1  Moser Wolfgang  Hutz Gerhard ½ : ½ 
2  Berger Kaspar  Sadilek Heinrich 1  :  0 
3  Jakob Tobias  Steger Josef 0  :  1 
4  Stefanovic Dragan  Theobald Reiner 1  :  0 
5  Kaiser Wolfgang  Banic Marek 0  :  1 
6  Prodinger Johann  Berger Herbert ½ : ½ 

 

BR Mozart Konkordiahütte 3  :  3 
1  Donegani Peter  Wieser Rupert ½ : ½ 
2  Hicker Harald  Kössler Andreas ½ : ½ 
3  Holzinger Helmut  Reschreiter Hans ½ : ½ 
4  Marchet Nikolas  Windhofer Johann ½ : ½ 
5  Kleiter Gernot  Schlager Friedrich 1  :  0 
6  Schellander David  Buchebner Markus 0  :  1 

 

BR Mattighofen 2 Remic Pjesak 2,5:3,5 
1  Hopfgartner Heinz  Cardaklija Mirsad ½ : ½ 
2  Jagdhuber Rudolf  Hasanovic Nurija 0  :  1 
3  Mertz Waldemar  Hamzic Vahidin 0  :  1 
4  Friedl Gerhard  Bernatovic Anton ½ : ½ 
5  Muhr Rudolf  Ivic Ivo ½ : ½ 
6  Feichtenschlager J.  Katic Damjan 1 : 0k 

 

BERICHT ZUR  9. RUNDE 
 

ASK Post SV 1 verliert gegen Uttendorf mit  2 : 4 
ASK Skywalker gewinnen gegen Zell am See 4 : 2 

 

Heiß umkämpft war die Partie Mooslechner - Heigerer 

Während die 9. Runde für die ASK Skywalker erfreulich 
verlief - sie konnten Zell am See mit 4:2 besiegen - 
musste die ASK Post SV 1 gegen Uttendorf eine bittere 
2:4 Niederlage einstecken. Damit liegen "die Postler" 
jetzt nur noch auf dem 11. und vorletzten Platz. Die 
nächste Runde bringt das direkte Duell gegen den 
Tabellenletzten Zell am See, das die ASKler nun 
unbedingt gewinnen müssen. 
 

ASK Skywalker – Steinerwirt Zell am See 4 : 2 
  

Diesmal gab es Grund zum Feiern für die Skywalker. 
Gegen Zell am See konnte man den zweithöchsten 
Sieg der Saison mit 4:2 einfahren. Obwohl die Sky-
walker auf Brett 1 auf Andrea verzichten mussten, 
konnte dieses erfreuliche Ergebnis erzielt werden. Dies 
zeigt wie gut die Motivation in dieser Mannschaft funk-
tioniert und dass Schach eben doch ein Mannschafts-
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sport und nicht nur ein Einzelsport ist. Über die Saison 
gesehen fällt das vor allem auf den hinteren Brettern 
auf: Gernot, Anatol und Walter konnten gemeinsam in 
22 Partien 14 Punkte holen - und das oft auch gegen 
stärkere Gegner. Aber nun zu den einzelnen Partien: 
 

Die erste Partie wurde auf Brett 3 beendet: Klaus 
Thalhammer (s) spielte wieder gegen Gerold Stadlober 
gegen den er letztes Jahr schon in der LLB spielte. 
Klaus verabsäumte es nicht sich gegen seinen 70 Elo 
stärkeren Gegner vorzubereiten. So kam Klaus zu 
einem schnellen Ausgleich. Die Partie endete nach 
dem zweiten Remisgebot von Klaus im 14. Zug. Ein 
sicherer halber Punkt auf dem Konto der Skywalker. 
Auf Brett 2 konnte danach Thomas Veigl (w) einen 
schnellen Sieg gegen Gerald Junger einfahren. Mit 
einer scharfen Variante machte Thomas früh Druck am 
Königsflügel. In dieser rechenintensiven Stellung stellte 
sein Gegner die Qualität ein. Damit war der Weg zum 
Gewinn für Thomas frei und Junger gab einen Zug vor 
dem Matt auf. Wieder eine tolle Leistung unseres 
Neuzugangs, der mittlerweile auch in der Klubmeister-
schaft vorne mitmischt. 1,5:0,5 
Als nächstes wurde die Partie auf Brett 6 beendet. 
Walter Hattinger (w) konnte Lama Dawa in einer 
Speed- Schachpartie niederringen. Die ersten 30 Züge 
absolvierte Walter in weniger als 15 Minuten und auch 
für die nächsten 43 Züge hätte ein Bruchteil der vorge-
sehenen Zeit ausgereicht. Walter verfolgte ein konse-
quentes Spiel gegen den feindlichen König. Leichte 
Ungenauigkeiten nahmen jedoch etwas den Wind aus 
den Segeln. Beide Spieler hatten immer wieder für sich 
aussichtsreiche Stellungen die vom jeweiligen Gegner 
auch prompt mit Remisangeboten beantwortet wurden. 
So kam es insgesamt zu 5 Remisangeboten (3 von 
Walter) die jedoch alle abgelehnt wurden. Letztendlich 
konnte Walter jedoch einen Zentrumsbauern gewinnen 
und durch eine Fesselung einer gegnerischen Figur 
diese auch gewinnen. Mit seinen 73 Zügen bot diese 
Partie einiges an Spannung. 2,5:0,5 
Kurz danach gewann Gernot Neuwirth (w) gegen Halili 
Pullumb auf Brett 4. Damit gelang ihm die Revanche für 
seine Niederlage gegen Halili aus dem letzten Jahr. Da 
fügte ihm der Zeller nach 25 unbesiegten Spielen in der 
Meisterschaft in Folge die erste Niederlage zu, die zum 
Verlust des "Schild des Unbesiegbaren" führte. Gernot 
konnte die passive Stellung von Pullumb ausnutzen 
und startete einen Bauernangriff am Königsflügel. Ein 
paar ungenaue Züge von Gernot und eine gute Vertei-
digung des Gegners führten dann zu Gegenchancen für 
den Zeller auf dem Damenflügel. Gernot wollte jedoch 
gewinnen und konnte mit einem Bauernopfer einen 

Figurengewinn einleiten. Mit nur wenigen Sekunden auf 
der Uhr schaffte es Gernot seine Gewinnstellung über 
die Klappe zu retten um so den nächsten Punkt für die 
Skywalker zu erzielen. 3,5:0,5 
 

 
Gernot blieb diesmal gegen Halili Pullumb erfolgreich! 

 

Die vorletzte Partie endete auf Brett 5. Anatol Lederer 
(s) wurde von Franz Schachner mit 1.f4 überrascht und 
fand sich bald in einer verzahnten Bauernstellung 
wieder. Mit mehr Raum konnte Schachner einen 
leichten Vorteil erlangen. Der Zeller fand jedoch keinen 
konkreten Plan um bei Anatol einzubrechen und 
schloss die Stellung am Damenflügel um sich auf den 
Königsflüge zu konzentrieren. Nachdem sich dort 
niemand zu einem Öffnen der Stellung aufraffte, einigte 
man sich in ausgeglichener Stellung auf Remis. 4:1 
Der hartnäckigste Kämpfer des Abends war, wie könnte 
es anders sein, wieder Stefan Heigerer (s). Mit Peter 
Mooslechner hatte er dieses mal eine besonders harte 
Nuss zu knacken. Nach einer ereignislosen Eröffnung 
versuchte Mooslechner einen Königsangriff den Stefan 
gut mit einem Zentrumsangriff kontern konnte. Der 
noch nicht rochierte gegnerische König von Moos-
lechner führte zu einer aussichtsreichen Stellung für 
Stefan. In Zeitnot verlor unser Brett 1 Spieler jedoch 
den Faden und opferte die Qualität. Mit einem folgen-
den stillen Zug hätte Stefan die Partie klar gewinnen 
können. Jedoch fand diesen weder Stefan noch unser 
Analyseteam. So kam es, dass Mooslechner die Partie 
einfach trocken nach Hause spielen konnte. 4:2 
Insgesamt war es ein erfolgreicher Samstag für die 
Skywalker, die mit diesem Sieg nun hoffentlich das 
Abstiegsgespenst endgültig verscheucht haben. In der 
internen Skywalker-Wertung "kämpferischter Spieler 
des Abends" steht 2 Runden vor Schluss bereits ein 
Sieger fest. Mit 6 längsten Partien ist Stefan somit 
uneinholbar. Walter, Gernot und Anatol konnten in 
dieser Wertung lediglich je einen Ehrenpunkt holen. 
Gratulation an Stefan der uns zeigt wie ein richtiges 
Kämpferherz schlägt! MF Anatol Lederer 
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LANDESLIGA B  -  10. RUNDE 
 

BR TITEL STEINERWIRT ZELL/SEE ELO TITEL ASK SKYWALKER ELO 2  :  4 
1   Mooslechner Peter 2068   Kastenhuber Robert 1994 1  :  0 
2   Junger Gerald 1918   Nußbaumer Stefan 1903 0  :  1 
3   Stadlober Gerold 1906   Krimbacher Walter 1880 ½ : ½ 
4   Blumauer Peter 1701   Nußbaumer Josef 1777 1  :  0 
5   Schachner Franz 1756   Groiss Karl 1863 0  :  1 
6   Lama Dawa 0   Pöllner Florian 1697 ½ : ½ 

 

BR TITEL SCHWARZACH 2 ELO TITEL ASK POST SV 1 ELO 3  :  3 
1   Ljubic Juro 2202   Veigl Thomas 1877 1  :  0 
2   Bjelosevic Bozo 1973   Thalhammer Klaus 1838 0  :  1 
3   Klinger Josef sen. 1873   Neuwirth Gernot 1721 ½ : ½ 
4   Huber Josef 1912   Lederer Anatol 1643 1  :  0 
5   Kiss Josef 1808   Hattinger Walter 1739 0  :  1 
6   Sendlhofer Franz 1582   Veigl Wilhelm 1800 ½ : ½ 

 
BERICHT ZUR  10. RUNDE 

 

BR Ranshofen 4 Remic Pjesak 3,5:2,5 
1  Müller Alexander  Cardaklija Mirsad ½:½ 
2  Siemens Andreas  Hasanovic Nurija 1 : 0 
3  Wiedmann Klaus  Hamzic Vahidin ½:½ 
4  Hölzl Andreas  Ljubic Franjo jun. 1 : 0 
5  Söder Wolfgang  Bernatovic Anton ½:½ 
6  Mayer Jonas  Ivic Ivo 0 : 1 

 

BR Konkordiahütte Mattighofen 2 4,5:1,5 
1  Wieser Rupert  Hopfgartner Heinz ½:½ 
2  Kössler Andreas  Grausgruber Rene ½:½ 
3  Reschreiter Hans  Werdecker Roland ½:½ 
4  Windhofer Johann  Friedl Gerhard 1 : 0 
5  Schlager Friedrich  Feichtenschlager J. 1 : 0 
6  Buchebner Markus  Sycek Adolf 1 : 0 

 

BR ASKÖ Radstadt Mozart 3,5:2,5 
1  Hutz Gerhard  Holzinger Helmut 0 : 1 
2  Sadilek Heinrich  Kleiter Gernot ½:½ 
3  Steiner Wilfried  Walkner Karl ½:½ 
4  Thurner Hermann  Sonnbichler Rupert ½:½ 
5  Banic Marek  Schellander David 1 : 0 
6  Berger Herbert  Röck Robert 1 : 0 

 

BR Senoplast Uttend. SIR Rechenwirt 3,5:2,5 
1  Danojevic Zivko  Wieneroiter Gerald 0 : 1 
2  Schöpf Gerhard  Moser Wolfgang 1:0K 
3  Grundner Alois  Kliegl Severin 1:0K 
4  Schweiger Wolfgang Autengruber Daniel 0 : 1 
5  Griesser Markus  Stefanovic Dragan ½:½ 
6  Scharler Walter  Jakob Tobias 1 : 0 

 

ASK Post SV 1 gewinnt gegen Zell am See  4 : 2 
ASK Skywalker remisieren gegen Schwarzach 2 

 
ASK Post SV1 gelang der so wichtige Sieg gegen Zell 
am See. Im Duell Vorletzter gegen Letzter setzten sich 
die „Postler“ mit 4:2 durch und verbesserten sich damit 
von Rang 11 auf 9. Nun noch eine saubere Leistung 
gegen Schwarzach 2 und der Verbleib in der 
Landesliga B ist geschafft. Den ersatzgeschwächten 
ASK Skywalkern gelingt gegen eine stark aufgestellte 
Schwarzach-Mannschaft ein 3:3 Unentschieden. Damit 
behalten sie Platz 5 der Tabelle. 
 

Schwarzach 2 - ASK Skywalker 3 : 3 
Die Skywalker mussten in der 10. Runde auswärts in 
Schwarzach ohne ihre Brett 1- und -2-Spieler (Andrea 
Zechner, Stefan Heigerer) antreten. Als von der 
Heimmannschaft langsam Spieler wie Juro Ljubic und 
Bozo Bjelosevic eintrudelten, mussten die Skywalker 
ernsthaft in Erwägung ziehen, an diesem Tag mit einer 
Niederlage die Rückreise antreten zu müssen. Nach-
gerechnet hatten die Schwarzacher auf den ersten 5 
Brettern um 950 Elopunkte mehr aufzubieten als die 
Skywalker. Nur unser Ersatzmann Willi Veigl ging 
gegen Franz Sendlhofer als Favorit ins Rennen. 
Kurz zu den Spielen selbst: Thomas Veigl freute sich, 
mit Juro Ljubic gegen einen starken Spieler (2202 Elo) 
antreten zu können und nahm sich einiges vor. Leider 
setzte er schon in der Eröffnung einen kleinen unge-
nauen Zug. Von dem Punkt an dominierte Ljubic das 
Spiel und führte es sicher zum Gewinn. 
Die Sensation des Abends gelang Klaus Thalhammer 
auf Brett 2: Bozo Bjelosevic lehnte zweimal ein Remis-
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angebot von Klaus ab und wurde daraufhin von diesem 
mit einem Matt bestraft. "Gentleman" Bjelosevic been-
dete das Spiel aber nicht durch Aufgabe, sondern ließ 
Klaus die Kombination ins erstickte Matt durchführen. 
Was lernen wir daraus? 1) Klaus ist ein klasse Schach-
spieler – wenn er nur will. 2) Gegner sollten sich künftig 
genau überlegen, ein Remisangebot von Klaus abzu-
lehnen. 
Gernot Neuwirth auf Brett 3 konnte erst mit einer 
halbstündigen Verspätung mit dem Spiel beginnen, da 
sein Gegner Sepp Klinger schon vor Spielbeginn auf 
einen falschen Zug setzte, – der richtige Zug wäre näm-
lich jener zum Hauptbahnhof Schwarzach gewesen. 
Das Spiel selber verlief lange Zeit in ruhigen Bahnen, 
wobei Gernot in eine "bequemere" Stellung kam. Dann 
patzte Klinger und Gernot kam zu einem Mehrbauern, 
dessen Weg zu einer möglichen Umwandlung er aber 
nicht sah. In anbahnender Zeitnot bot er Remis, das 
Klinger annahm. 
 
 

Anatol Lederer hielt gegen Routinier Josef Huber 
lange Zeit gut mit. Er bot dem Schwarzacher auch 2x 
Remis, doch dieser wollte sich an diesem Nachmittag 
nicht mit einem halben Punkt begnügen und verstärkte 
sukzessive den Druck auf Anatol’s Stellung, bis dieser 
– in der längsten Partie des Tages – aufgeben musste. 
Walter Hattinger hatte an diesem Tag Riesenglück. In 
bereits aussichtsloser Stellung patzte sein Gegner 
Josef Kiss derart krass, dass er zur sofortigen Aufgabe 
gezwungen war. 
Recht ruhig verlief hingegen die Partie auf Brett 6 
zwischen Willi Veigl und Franz Sendlhofer. Der 
Schwarzacher verteidigte sich geschickt und erkämpfte 
sich damit einen verdienten halben Punkt. 
Damit stand es nach Ende der letzten Partie 3:3 
unentschieden, was angesichts der Formation der 
Mannschaften für die ASKler wie ein Sieg schmeckte. 
Gefeiert wurde dann noch im Klublokal Wastlwirt. 

Gernot Neuwirth 
 

LANDESLIGA B  -  11. = SCHLUSSRUNDE 
 

BR TITEL ASK SKYWALKER ELO TITEL RANSHOFEN 4 ELO 2,5 : 3,5 
1   Heigerer Stefan 1885   Müller Alexander 2071 0  :  1 
2   Veigl Thomas 1941   Siemens Andreas 1949 ½ : ½ 
3   Thalhammer Klaus 1860   Wiedmann Klaus 1919 ½ : ½ 
4   Neuwirth Gernot 1738   Hölzl Andreas 1860 ½ : ½ 
5   Lederer Anatol 1690   Söder Wolfgang 1768 ½ : ½ 
6   Böhm Thomas 1426   Wimmer Hermann 1680 ½ : ½ 

 

BR TITEL ASK POST SV 1 ELO TITEL SCHWARZACH 2 ELO 2,5 : 3,5 
1   Kastenhuber Robert 2011 GM  Hecht Hans-Joachim 2336 0  :  1 
2   Nußbaumer Stefan 1868   Ljubic Juro 2203 0  :  1 
3   Krimbacher Walter 1861   Klinger Josef sen. 1865 ½ : ½ 
4   Nußbaumer Josef 1808   Huber Josef 1916 ½ : ½ 
5   Groiss Karl 1848   Rauchenbacher Robert 1848 ½ : ½ 
6   Lemmerhofer Manfred 1721   Kiss Josef 1752 1  :  0 

 
BERICHT ZUR  11. RUNDE 

 

ASK Skywalker beenden Saison am 6. Tabellenplatz  
ASK Post SV1 muss leider in die 1.Klasse absteigen 
Meister wurden die Mannen von Ranshofen 4 
 
Nach langem Rätseln ob und wo heuer eine gemein-
same Schlussrunde gespielt wird, fand man nun doch 
noch mit dem Rechenwirt in Elsbethen einen Platz. Wie 
spannend es dort herging – vor allem im Kampf gegen 
den Abstieg – zeigt ganz deutlich die Abschlusstabelle. 
Leider erwischt hat es dabei – lediglich wegen der zu 

geringen Zahl an Mannschaftspunkten - den ASK Post 
SV 1. Die 2,5:3,5-Niederlage gegen die mit GM Hajo 
Hecht und Juro Ljubic sehr stark aufgestellte Schwar-
zacher bedeutete den vorletzten Tabellenplatz und 
damit den Abstieg aus der Landesliga B. 
Bei den ASK Skywalkern war zu Saisonende die Luft 
raus und es gab durch die Bank schnelle Remis. Einzig 
Stefan Heigerer musste sich nach langem Kampf 
geschlagen geben. Ranshofen 4 ist Meister der 
Landesliga B. 
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BR SIR Rechenwirt Steinerwirt Zell 4  :  2 
1  Wieneroiter Gerald  Mooslechner Peter 1  :  0 
2  Berger Kaspar  Junger Gerald 1  :  0 
3  Kliegl Severin  Stadlober Gerold 0  :  1 
4  Autengruber Daniel  Halili Pullumb 1  :  0 
5  Prodinger Johann  Schachner Franz 1  :  0 
6  Stefanovic Dragan  Lama Dawa 0  :  1 

 

BR Mozart Senoplast Uttend. 3,5:2,5 
1  Holzinger Helmut  Danojevic Zivko ½ : ½ 
2  Marchet Nikolas  Schöpf Gerhard 0  :  1 
3  Kleiter Gernot  Grundner Alois ½ : ½ 
4  Walkner Karl  Schweiger Wolfgang ½ : ½ 
5  Sonnbichler Rupert  Scharler Walter 1  :  0 
6  Röck Robert  Müllauer Erwin 1  :  0 

 

BR Mattighofen 2 ASKÖ Radstadt 2,5:3,5 
1  Hopfgartner Heinz  Hutz Gerhard ½ : ½ 
2  Friedl Gerhard  Sadilek Heinrich 0  :  1 
3  Muhr Rudolf  Steiner Wilfried 1  :  0 
4  Feichtenschlager J.  Theobald Reiner 1  :  0 
5  Priewasser Reinh.  Berger Herbert 0  :  1 
6  Sycek Adolf  Banic Marek 0  :  1 

 

BR Remic Pjesak Konkordiahütte 2,5:3,5 
1  Cardaklija Mirsad  Wieser Rupert ½ : ½ 
2  Hasanovic Nurija  Kössler Andreas 1  :  0 
3  Hamzic Vahidin  Reschreiter Hans ½ : ½ 
4  Ljubic Franjo jun.  Windhofer Johann ½ : ½ 
5  Ivic Ivo  Schlager Friedrich 0  :  1 
6  Katic Damjan  Buchebner Markus 0  :  1 

 

 
Reges Treiben bei der gemeinsamen Schlussrunde der 
Landesliga B im Rechenwirt 

 
Die Meister von Ranshofen 4 im Wettstreit mit den 
Skywalkern Heigerer, Thomas Veigl und Thalhammer 
 

 

LANDESLIGA B  2013/2014 - ABSCHLUSSTABELLE 
 

PL MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 MP PU % 
1  Ranshofen 4  3 2½ 3½ 4 3½ 4½ 4 5½ 2½ 4½ 4 17 41,5 63 

2  SIR Rechenwirt 3  2½ 4½ 2½ 3½ 3½ 3 2½ 5 3 4 13 37,0 56 

3  Mattighofen 2 3½ 3½  2½ 4 4 1½ 2½ 3½ 4 4½ 2½ 14 36,0 55 

4  RMS Remic Pjesak 2½ 1½ 3½  3 3½ 2½ 3 4 3 3½ 4½ 13 34,5 52 

5  Schwarzach 2 2 3½ 2 3  3 3 3 4 4 3½ 2½ 12 33,5 51 

6  ASK Skywalker 2½ 2½ 2 2½ 3  3 5 2½ 3 3 4 8 33,0 50 

7  Konkordiahütte 1½ 2½ 4½ 3½ 3 3  4 2 3 1 4 11 32,0 48 

8  ASKÖ Radstadt 2 3 3½ 3 3 1 2  2½ 3½ 4 3½ 11 31,0 47 

9  Senoplast Uttendorf ½ 3½ 2½ 2 2 3½ 4 3½  2½ 4 2½ 10 30,5 46 

10  Mozart 3½ 1 2 3 2 3 3 2½ 3½  2½ 4½ 9 30,5 46 

11  ASK Post SV 1 1½ 3 1½ 2½ 2½ 3 5 2 2 3½  4 8 30,5 46 

12  Steinerwirt Zell am See 2 2 3½ 1½ 3½ 2 2 2½ 3½ 1½ 2  6 26,0 39 
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LL B 2013/2014 – EINZELERGEBNISSE ASK SKYWALKER 
 

BR NAME EloN EloI 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 PU PA % EloØ RP 
1  WMK Zechner Andrea 1891 1900    ½ ½ ½      1,5 3 50,0 2041 2041 
2  Heigerer Stefan 1885 1957 ½ 0 0 0   ½ ½ 0  0 1,5 8 18,8 2077 1826 
3  Veigl Thomas 1941 1932 ½ ½ ½ ½ 0 ½ 1 ½ 1 0 ½ 5,5 11 50,0 2002 2002 
4  Thalhammer Klaus 1860 1946 ½ ½ ½ ½ 0 ½ ½ ½ ½ 1 ½ 5,5 11 50,0 1912 1912 
5  Neuwirth Gernot 1738 1748 ½  ½ ½ ½ ½ 1 ½ 1 ½ ½ 6,0 10 60,0 1814 1886 
6  Lederer Anatol 1690 1777 ½ ½ 1 0 ½  1 ½ ½ 0 ½ 5,0 10 50,0 1839 1839 
E  Hattinger Walter 1777 1765 ½  ½  1 ½ 1  1 1  5,5 7 78,6 1671 1901 
E  Veigl Wilhelm 1792 1946  0        ½  0,5 2 25,0 1892   
E  Maringer Georg 1705 0  1          1,0 1 100,0 1628   
E  Medina Miguel 1668 1680      ½      0,5 1 50,0 1682   
E  Böhm Thomas 1426 0        0   ½ 0,5 2 25,0 1649   

GESAMT bzw. Ø 1804 1845 3 2,5 3 2 2,5 3 5 2,5 4 3 2,5 33 66 50,0 1885 - 
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LL B 2013/2014 – EINZELERGEBNISSE ASK POST SV 1 
 

BR NAME EloN EloI 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 PU PA % EloØ RP 
1  Kastenhuber Robert 2011   0  ½  ½ ½  1 1 0 3,5 7 50,0 2063 2063 
2  Nußbaumer Stefan 1868   0 ½ 1  0  0  ½ 0 2,0 7 28,6 2050 1892 
3  Flatz Helmut 1821 1905    0 0 ½ ½ 0 0   1,0 6 16,7 1957 1684 
4  Krimbacher Walter 1861 2043 ½ 0 0 0 0 ½ 1 1 ½ 0 ½ 4,0 11 36,4 1911 1809 
5  Nußbaumer Josef 1808 1903 ½ 0  1 ½ 0 1  0 1 ½ 4,5 9 50,0 1831 1831 
6  Groiss Karl 1848 1961  1 ½ 1 ½ 1 1 1 0 ½ ½ 7,0 10 70,0 1814 1963 
E  Forstinger Alfred 1744  ½           0,5 1 50,0 1748   
E  Rettenbacher Robert 1849  ½           0,5 1 50,0 1946   
E  Janeczek Egon 1773         0    0,0 1 0,0 1810   
E  Haselsteiner Walter 1758  ½           0,5 1 50,0 1777   
E  Pöllner Florian 1700  ½ ½   0  +  ½ 1  2,5 5 50,0 1798 1798 
E  Lemmerhofer Manfred 1721    1  ½   0   1 2,5 4 62,5 1924 2019 
E  Bieniok Alfred 1706 1772   0         0,0 1 0,0 1743   
E  Mende Wolfgang 1671    1         1,0 1 100,0 1628   

GESAMT bzw. Ø 1806 1875 3 1,5 3 3,5 1,5 2,5 5 2 2 4 2,5 29,5 65 45,4 1871 - 
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1. KLASSE NORD – 8. RUNDE 
 

BR TITEL SEEKIRCHEN ELO TITEL ASK POST SV 2 ELO 0,5:4,5 
1   Költringer Josef jun. 1846   Medina Miguel 1675 0  :  1 
2   Mösl Felix 1631   Mende Wolfgang 1629 ½ : ½ 
3   Bruckmoser Franz 1556   Zechner Rene 1500 0  :  1 
4   Költringer Josef sen. 1607   Veigl Wilhelm 1800 0  :  1 
5   Jeller Johann 0   Maier Günther 1587 0  :  1 

 

BR TITEL RANSHOFEN 5 ELO TITEL ASK KOMET ELO 2  :  3 
1   Salletmeier Julian 1660   Böhm Thomas 1429 1  :  0 
2   Kutzner Lukas 1651   Lemmerhofer Manfred 1758 ½ : ½ 
3   Fahrngruber Andreas 1579   Bieniok Alfred 1699 0  :  1 
4   Schneeweis Elias 1151   Kücük Adil 1646 0  :  1 
5   Schneeweis Martin 1104   Maringer Georg 1698 ½ : ½ 

 
BERICHT ZUR  8. RUNDE 

 

BR Mattighofen 3 SIR Diagonal 3,5:1,5 
1  Feichtenschlager J.  Aflenzer Manuel ½ : ½ 
2  Muhr Rudolf  Jakob Tobias ½ : ½ 
3  Priewasser Reinh.  Kaiser Wolfgang ½ : ½ 
4  Grausgruber Rene  Hess Karl 1  :  0 
5  Sycek Adolf  Drobesch Harald 1  :  0 

 

BR Trimmelkam Ranshofen 6 1  :  4 
1  Appl Gerhard  Post Hermann ½ : ½ 
2  Doppler Gerwin  Wimmer Hermann 0  :  1 
3  Spitzwieser Phillip  Schmidt Siegfried ½ : ½ 
4  Danner Erwin  Piehringer Reinhard 0  :  1 
5  Pohl Josef  Schuldenzucker G. 0  :  1 

 

BR SIR Rochade Oberndorf/L. BsD 3,5:1,5 
1  Prodinger Johannes  Hagmüller Josef 1  :  0 
2  Rudhart Siegfried  Lang Markus 1  :  0 
3  Sauberer Willi  Friedl Markus ½ : ½ 
4  Wagner Martin  Pöschl Gerhard ½ : ½ 
5  Heil Thomas Alois  Loreth Christoph ½ : ½ 

 

ASK Komet mit 3:2 in Ranshofen erfolgreich 
ASK Post SV 2 siegt hoch gegen Seekirchen 

 
Die Mannschaft ASK Komet konnte mit einem 3:2 Sieg 
in Ranshofen den 2.Platz halten. Tabellenführer Mattig-
hofen 3 vergrößerte allerdings den Vorsprung auf 
mittlerweile 2,5 Punkte und könnte von den Kometen 
nur mehr mit einem 4:1 Sieg in der letzten Runde 
überholt werden. Am Tabellenende feierte ASK Post 2 
mit einem 4,5:0,5 Sieg in Seekirchen den ersten Mann-
schaftssieg der Saison und verdrängte Seekirchen auf 
den letzten Tabellenplatz. 

 
 

ATSV WSV  Ranshofen 5 - ASK Komet 2 : 3 
 

Unsere Auswärts-Partie gegen Ranshofen 5 stand im 
Zeichen von Tempo. Bereits nach gut zwei Stunden 
waren alle 5 Spiele vorbei. Doch der Reihe nach. Auf 
Brett 4 hatte Adil Kücük wenig Mühe mit Schneeweis 
jun. (siehe Foto unten), trieb seine Bauern früh auf die 
Königsstellung des Gegners und nahm bereitwillig des-
sen unnötiges Springer- und Damenopfer an. Nach gut 
einer Stunde war die Partie durch Aufgabe vorbei. 
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Auf Brett 2 lag Manfred Lemmerhofer gegen Kutzner 
schon eine Leichtfigur voran, nachdem er mit einem 
Turmopfer für einen Läufer den nun mit Schach 
bedrohten König zum Schlagen animierte und eine 
Springergabel folgte. Leider verlor er den Vorteil im 
weiteren Verlauf und bot schließlich im Bauernendspiel 
Remis an. Fast zeitgleich endeten die Partien Maringer 
- Schneeweis Martin sen. und Böhm - Salletmeier. 
Thomas Böhm lag schon zeitweise zwei Bauern vorne, 
stellte dann aber die Dame ein und gab auf. Nach 
etwas mehr als zwei Stunden errang Alfred Bieniok 
auf Brett 3 gegen Fahrngruber einen vollen Erfolg nach 
einem Springeropfer, mit dem er die Bauernstellung 
aufriss. Später fesselte er den gegnerischen Springer 
und bedrohte die vor dem König stehende Dame, was 
Fahrngruber zur Aufgabe bewog. Der Sieg war mit 3:2 
hochverdient und hätte durchaus noch höher ausfallen 
können. Der 2 Tabellenplatz konnte gehalten werden. 
 
 

 
 

Georg Maringer (links) nutze eine Möglichkeit zur Ver-
hinderung der gegnerischen Rochade nicht, probierte 
statt dessen eine andere Variante und bot schließlich 
ein akzeptiertes Remis an. Markus Kühleitner 
 
 

1. KLASSE NORD – 9. = SCHLUSSRUNDE 
 

BR TITEL ASK POST SV 2 ELO TITEL SIR ROCHADE ELO 2,5:2,5 
1   Zechner Rene 1500 CM  Gottsmann Herbert 2183 0  :  1 
2   Maier Günther 1587   Prodinger Johannes 1683 0  :  1 
3   Koblinger Gerald 1437   Leitner Erich 1584 1  :  0 
4   Höllbacher Helmut 1489   Rudhart Siegfried 1623 ½ : ½ 
5   Radosevic Florian 0   Heil Thomas Alois 1540 1  :  0 

 

BR TITEL ASK KOMET ELO TITEL MATTIGHOFEN 2 ELO 2  :  3 
1   Böhm Thomas 1429   Feichtenschlager Josef 1757 0  :  1 
2   Lemmerhofer Manfred 1758   Muhr Rudolf 1783 ½ : ½ 
3   Bieniok Alfred 1699   Grausgruber Rene 1801 ½ : ½ 
4   Kücük Adil 1646   Sycek Adolf 1693 0  :  1 
5   Maringer Georg 1698   Seeman Siegbert 1543 1  :  0 

 
DIE WEITEREN ERGEBNISSE 

 

BR Oberndorf/L. BsD Ranshofen 5 4  :  1 
1  Hagmüller Josef  Stempfer Paul 0  :  1 
2  Lang Markus  Girlinger Andreas 1  :  0 
3  Friedl Markus  Lauer Falk 1  :  0 
4  Pöschl Gerhard  Weber Simois 1  :  0 
5  Buchner Martin  Habeth Kevin 1  :  0 

 

BR Ranshofen 6 Seekirchen 2  :  3 
1  Nöhbauer Andreas  Költringer Josef jun. ½ : ½ 
2  Post Hermann  Mösl Felix ½ : ½ 
3  Wimmer Hermann  Bruckmoser Franz ½ : ½ 
4  Schmidt Siegfried  Költringer Josef sen. 0  :  1 
5  Schuldenzucker G.  Weilbuchner Johann ½ : ½ 

 

BR SIR Diagonal Trimmelkam 2,5:2,5 
1  Jakob Tobias  Felber Heinz ½ : ½ 
2  Kaiser Wolfgang  Doppler Gerwin ½ : ½ 
3  Hess Karl  Spitzwieser Daniel ½ : ½ 
4  Drobesch Harald  Spitzwieser Phillip ½ : ½ 
5  Schosseler Jean-P.  Kaser Hermann ½ : ½ 

 

Bericht zur Schlussrunde der 1. Klasse Nord: 
ASK Komet verliert knapp gegen Mattighofen 3, behält 
aber den 2. Tabellenplatz. ASK Post SV erreicht gegen 
SIR Rochade ein Mannschaftsremis und beendet die 
Saison am 9. Tabellenplatz.  
Mattighofen 3 wurde unangefochten Meister der 1. 
Klasse Nord, Seekirchen beendet das Turnier an der 
letzten Stelle und steigt ab.  
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ASK Post SV 2 – SIR Rochade 2,5:2,5 
 

Leider erst zu spät in Fahrt kamen die Mannen vom 
Post SV 2. Nach ihrem Aufstieg in die 1. Klasse fehlte 
ihnen anfangs wohl die nötige Erfahrung und Härte in 
der höheren Klasse und es setzte einige unerzwungen 
hohe Niederlagen. In den letzten 3 Runden eroberten 
die Postler um MF Bruno Weinguny 9 Punkte – gleich-
viel wie in den ersten 6 Runden und gaben dabei auch 
die rote Laterne an Seekirchen ab.! Ob der erreichte 
vorletzte Platz zum Klassenerhalt ausreicht, wird sich 
noch zeigen müssen. 
 

 
 

Brett 1 bis 3 im vollen Einsatz! Vorne Rene Zechner 
gegen einen für ihn übermächtigen Gegner CM Herbert 
Gottsmann, dahinter Günther Maier gegen Johannes 
Prodinger und einem nachdenklichen und später noch 
siegreichen Geri Koblinger. 
 

 
 

Erfolgreich auch die hinteren Bretter: Helmut gegen den 
nach Elo höher eingestuften Siegfried Rudhart und im 
Hintergrund Florian Radosevic, der gleich bei seinem 
allerersten Einsatz in der MM gegen Thomas Heil den 
ganzen Punkt einfahren konnte – Gratulation! 

ASK Komet – Mattighofen 3 2 : 3 
 

In der letzten Runde der 1. Nord ging es zwischen ASK 
Komet und den führenden Mattighofen 3 theoretisch 
noch um die Meisterschaft – nur ein 4:1 konnte den 
Kometen noch zum ersten Platz verhelfen. Man merkte 
die Spannung in dieser Partie auch daran, dass nach 
etwa drei Stunden noch alle 5 Einzelpartien im Gang 
waren, und überhaupt nur noch wenige andere Spiele 
andauerten. Der wieder einmal erst sehr spät bekannt 
gewordene Spielort für die gemeinsame Schlussrunde 
war das Hotel Schaffenrath. 
 

 
Muhr – Lemmerhofer und Feichtenschlager – T. Böhm 

 

Auf Brett 1 verlor Thomas Böhm gegen Josef Feichten-
schlager als erster. Problematisch waren hier ein einge-
sperrter Springer Böhms am Brettrand und eine später 
zeitweise auch handlungsunfähige Dame. Ein späterer 
Abtausch der Dame gegen Läufer und Turm brachte 
keine entscheidende Besserung der Situation. Letztlich 
drang die gegnerische Dame in die Stellung ein und 
räumte mit den Bauern auf, was zur Aufgabe führte. Auf 
Brett 4 gewann Adil Kücük gegen Adi Sycek zwar die 
Qualität, verlor aber zusätzlich einige Bauern und ging 
mit einem Turm und einer Bauernminderheit ins End-
spiel gegen einen Läufer mit einer Bauernübermacht. 
Zwei verbundene Freibauern waren letztlich so stark 
und weit vorgedrungen, dass Kücük aufgab. Damit war 
klar, dass der erste Platz nicht mehr erreicht werden 
konnte. 
Schnell gaben deshalb auch Alfred Bieniok gegen Rene 
Grausgruber und Manfred Lemmerhofer gegen Rudolf 
Muhr ihre Partien hierauf Remis. Bei Bieniok’s Partie 
waren nach drei Stunden nur je eine Leichtfigur und ein 
Bauer abgetauscht, bei Lemmerhofer waren auch kaum 
Figuren abgetauscht und er hatte einen Bauernvorteil. 
Spannend war die Partie auf Brett 5 zwischen Maringer 
Georg und Siegbert Seeman, weniger unbedingt wegen 
der Stellung als aufgrund Maringers Zeitnot. Maringer 



 

 
MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFTEN  

 

ASK INFO  2/2014  SEITE - 36

 

lehnte als Remisangebot zu einem Zeitpunkt ab, als der 
erste Platz noch erreichbar war. Markus Kühleitner als 
Non-Playing-Captain musste ab dem 25. Zug für Georg  
wieder mitschreiben, weil dieser nur mehr 5 Minuten für 
16 Züge hatte. Der Gegner spielte ihm mit Schachge-
boten in die Hände, wobei Maringer einen Mehr- und 
gleichzeitig Freibauern hatte, wenngleich dieser noch 
nicht sehr entwickelt war. Knapp vor dem Fallen der 
Klappe gewann Maringer durch Aufgabe, weil Seeman 
den mehrfach Schach gebenden Turm stehen ließ, so 

dass Maringers Turm ihn schlagen konnte. Letztlich war 
der volle Einsatz der Mannschaft bis zum Schluss noch 
wichtig, um den zweiten Tabellenplatz abzusichern, da 
Ranshofen 5 gegen Oberndorf mit einer kompletten 
Ersatzmannschaft und drei Jugendspielern antrat und 
wohl auch 5:0 verloren hätte, wenn nicht Hagmüller 
Josef gegen Paul Stempfer überraschend eine Nieder-
lage einstecken musste. Gratulation an die gesamte 
Mannschaft für den Einsatz die ganze Saison hindurch! 

Bericht von Markus Kühleitner 
 
 

 

Das erfolgreiche Team des Vizemeisters ASK Komet: Adil Kücük, Georg Maringer, Manfred Lemmerhofer, Thomas 
Böhm und Alfred Bieniok; Mannschaftsführer Markus Kühleitner war diesmal nur als Fotograf und Betreuer dabei. 
 

1. KLASSE NORD 2013/14 - ABSCHLUSSTABELLE 
 

PL MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 MP PU % 
1  Mattighofen 3  3 3½ 2½ 3 3 3½ 4½ 3 4 17 30,0 67 
2  ASK Komet 2  2½ 2½ 2½ 2½ 3 3 3½ 5 12 26,5 59 
3  Oberndorf/Laufen BsD 1½ 2½  1½ 2½ 3 2½ 4 3½ 4½ 11 25,5 57 
4  SIR Rochade 2½ 2½ 3½  1½ 3 2½ 3 2½ 3 12 24,0 53 
5  Ranshofen 6 2 2½ 2½ 3½  4 2 2½ 3 2 9 24,0 53 
6  Trimmelkam 2 2½ 2 2 1  2½ 4 3 3½ 8 22,5 50 
7  SIR Diagonal 1½ 2 2½ 2½ 3 2½  1½ 4½ 1½ 7 21,5 48 
8  Ranshofen 5 ½ 2 1 2 2½ 1 3½  3½ 2½ 6 18,5 41 
9  ASK Post SV 2 2 1½ 1½ 2½ 2 2 ½ 1½  4½ 3 18,0 40 

10  Seekirchen 1 0 ½ 2 3 1½ 3½ 2½ ½  5 14,5 32 
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1. KLASSE NORD 2013/14 – ASK-EINZELERGEBNISSE 
 
 
 

2. PLATZ: ASK KOMET (26,5 Punkte, 12 MP) 
 

NR NAME ELO RP ØG 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PU PA % 

1  Böhm Thomas 1429 1534 1843 ½   0 0 ½   0 0 0 1,0 7 14,3 

2  Lemmerhofer Manfred 1758 1735 1735 1 0 ½ 0 ½ 1 ½ ½ ½ 4,5 9 50,0 

3  Bieniok Alfred 1699 1839 1673 1 ½ 1 1 ½ 1 0 1 ½ 6,5 9 72,2 

4  Kücük Adil 1646 1596 1501 0 1 0 1   1 1 1 0 5,0 8 62,5 

5  Maringer Georg 1698 1806 1440   1   1   1   ½ 1 4,5 5 90,0 

6  Kühleitner Markus 1482 1714 1474 1 0 1   1 1       4,0 5 80,0 

7  Forstinger Alfred 1758  1560         0   1     1,0 2 50,0 

GESAMT bzw. Ø 1638  1628 3,5 2,5 2,5 3 2,5 5 2,5 3 2 26,5 45 58,8 
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9. PLATZ: ASK POST SV 2 (18 Punkte, 3 MP) 
 

NR NAME ELO RP ØG 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PU PA % 

1  Medina Miguel 1675 1708 1901   0 0 ½ 0   0 1   1,5 6 25,0 

2  Mende Wolfgang 1629 1778 1828 ½ ½ 1 0   ½ 0 ½   3,0 7 42,9 

3  Haider Martin 1627   1665             ½     0,5 1 50,0 

4  Zechner Rene 1500 1660 1747 0 1 0   ½ 0 ½ 1 0 3,0 8 37,5 

5  Stross Rupert 1525 1548 1821 0   ½ 0           0,5 3 16,7 

6  Maier Günther 1587 1690 1690 1   0 1   0   1 0 3,0 6 50,0 

7  Höllbacher Helmut 1489 1275 1548   0       0     ½ 0,5 3 16,7 

8  Koblinger Gerald 1437 1384 1577 0       0 0     1 1,0 4 25,0 

9  Kocher Cisca 1239   1651   0               0,0 1 0,0 

10  Hattinger Walter 1739   1679       ½ ½         1,0 2 50,0 

11  Veigl Wilhelm 1800 2264 1464         1   1 1   3,0 3 100,0 

12  Radosevic Florian 0  1540                 1 1,0 1 100,0 

GESAMT bzw. Ø 1580  1719 1,5 1,5 1,5 2 2 0,5 2 4,5 2,5 18 45 40,0 
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2. KLASSE STADT – 8. RUNDE 
 

BR TITEL ASK EVERGREEN ELO TITEL SIR GIRL POWER ELO 1,5:2,5 
1   Kohlweis Walter 1425   Mörwald Magdalena 1441 0  :  1 
2   Koller Karl 1524   Mörwald Sabine 0 1  :  0 
3   Kühleitner Markus 1482   Augustin Natascha 1318 ½ : ½ 
4   Ablinger Josef 1445   Mörwald Miriam 1271 0  :  1 

 

BR TITEL ASK WASTLWIRT ELO TITEL SIR CHAMPS ELO 3  :  1 
1   Neuwirth Manfred 0   Drobesch Harald 1446 0  :  1 
2   Koblinger Gerald 1437   Lippmann Andreas 1412 1  :  0 
3   Lackner Rudolf 1288   Fleischhacker Michael 1108 1  :  0 
4   Posch Manfred 1117   Azad Marx 848 1  :  0 

 
BERICHT ZUR  8. RUNDE 

 

Spielfrei war SIR Südost 
 
 

 

ASK Wastlwirt gewinnt gegen die SIR Champs  3 : 1 
ASK Evergreen verliert gegen SIR Girl Power 1,5:2,5 
 
Etwas überraschend ließen die Evergreens mit ihrer 
Niederlage gegen die SIR Girls in der 8. Runde Federn. 
Dank ihrer bisherigen Saisonleistung behalten sie aber 
die Tabellenführung. Einen wichtigen Sieg konnte der 
ASK Wastlwirt im "Kellerduell" gegen die SIR Champs 
einfahren. Damit sollte das primäre Ziel der Mannschaft 
- nicht Letzter zu werden - jetzt aus der Welt sein und 
man kann sich nun auf weitere Platzverbesserungen 
konzentrieren. 
 

BR Hallein Power T. SIR Lehrer 3  :  1 
1  Rosenlechner Ger.  Sniesko Robert 1  :  0 
2  Hopferwieser Mich.  Kaiser Manfred 0  :  1 
3  Miralamov Sahib  Schosseler Jean P. 1  :  0 
4  Rosenlechner Rap.  Fruhstorfer Heinz 1  :  0 

 

BR SF Trumer Seen Union Bergheim 2  :  2 
1  Fussi Konrad  Patscheider Rudolf 1  :  0 
2  Strasser Franz  Moßhammer Wolfg. 0  :  1 
3  Meisl Walter  Schörghofer Harald 0  :  1 
4  Langwieder Juliane  Söllei Phillip 1  :  0 

 

BR SF Rif- Hallein Union Hallein 3 3  :  1 
1  Perner Wolfgang  Baldemair Helmut 1  :  0 
2  Kohlbauer Josef  Bayar Zorigtbaat 1  :  0 
3  Stojakovic Miro  Valjevac Aziz 1  :  0 
4  Purwin Heinz  Herbst Gottfried 0  :  1 

2. KLASSE STADT – 9. RUNDE 
 

BR TITEL HALLEIN POWER TEAM ELO TITEL ASK WASTLWIRT ELO 3  :  1 
1   Rosenlechner Gerhard 1587   Kocher Cisca 1239 1  :  0 
2   Rosenlechner Raphael 1469   Posch Manfred 1117 1  :  0 
3   Schatteiner Florian 1253   Lackner Rudolf 1288 0  :  1 
4   Miralamov Sahib 0   Weinguny Bruno 1315 1  :  0 

 

BR TITEL SF TRUMER SEE ELO TITEL ASK EVERGREEN ELO 1,5:2,5 
1   Kritzinger Franz 1577   Koller Karl 1524 1  :  0 
2   Strasser Franz 1524   Kühleitner Markus 1482 ½ : ½ 
3   Meisl Walter 1241   Maier Günther 1587 0  :  1 
4   Kaserer Johannes 1078   Aichinger Herbert 1546 0  :  1 

 
BERICHT ZUR  9. RUNDE 

 

Spielfrei waren SIR Girl Power 
 

Die Evergreens gewinnen gegen SF Trumer Seen und 
behalten damit die Tabellenspitze. Erster Verfolger ist 

nun SIR Südost, die nach einem 3,5:0,5 Kantersieg auf 
1,5 Punkte an die Evergreens herankamen. ASK Wastl-
wirt war gegen Hallein leider chancenlos und ging mit 
1:3 unter. Damit verbleibt die Mannschaft vorerst auf 
dem vorletzten Tabellenplatz. 
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BR Union Bergheim SIR Champs 2  :  2 
1  Moßhammer Wolfg.  Drobesch Harald ½ : ½ 
2  Patscheider Rudolf  Singh Jagdev 1  :  0 
3  Schörghofer Harald  Fleischhacker Mich. ½ : ½ 
4  Söllei Phillip  Lippmann Andreas 0  :  1 

 

BR SIR Lehrer Union Hallein 3 2  :  2 
1  Kaiser Manfred  Baldemair Helmut 1  :  0 
2  Schosseler Jean P.  Valjevac Aziz 0  :  1 
3  Sniesko Robert  Seidl Armin 1  :  0 
4  Fruhstorfer Heinz  Herbst Gottfried 0  :  1 

 

BR SIR Südost SF Rif- Hallein 3,5:0,5 
1  Lechner Leopold  Stojakovic Miro 1 : 0K 
2  Wagner Martin  Kohlbauer Josef ½ : ½ 
3  Pacher Hermann  Herndl Gerhard 1  :  0 
4  Schimak Josef  Frauendorff Sven 1  :  0 

 

 
Franz Kritzinger (links) der Karl Kollers Serie beendete! 

 

SF Trumer Seen - ASK Evergreen 1,5:2,5 
Für die Evergreens ging es in der Partie gegen die 
Schachfreunde Trummer Seen um die erfolgreiche Ver-
teidigung der Spitze. 
Es fing auch gut an, als sich Markus Kühleitner und 
Franz Strasser auf Brett 2 nach etwa einer Stunde auf 
Remis einigten, nachdem etliche Figuren gleichförmig 
getauscht wurden. 
Auf Brett 1 verlor Karl Koller (siehe Bild rechts) gegen 
Franz Kritzinger noch nach einem Fehler, obwohl er in 
einem schnell geführten Spiel im Endspiel schon einen 
Springer vorne lag. Mit der Aufgabe verlor er auch den 
„Schild des Unbesiegbaren“. 
Auf Brett 4 gewann Herbert Aichinger gegen Johannes 
Kaserer, nachdem er auf der gegnerischen Grundlinie 
die dort gefesselte Dame bedrohen konnte. Nach 
eineinhalb Stunden errang Aichinger damit durch die 
vorherige Niederlage von Koller auch den Schild des 
Unbesiegbaren. Nun musste also das letzte Spiel des 
Nachmittags über das Gesamtergebnis entscheiden. 
Günther Maiers Remisangebot wurde von Walter Meisl 
(Brett 3) in einer sehr verschachtelten Stellung zuerst 
ausgeschlagen. Tatsächlich sah es später lange so 
aus, als würde Meisl mit anschließendem Vorteil von 
drei Bauern die Oberhand behalten. Maier gab dennoch 
nicht auf und gewann schließlich durch ein drohendes, 
durch die Dame unterstützt Springermatt. 
Mit dem 2,5:1,5 konnten 2 wichtige Mannschaftspunkte 
im Kampf um die Meisterschaft der 2. Klasse eingefah-
ren und die Spitze vor den letzten beiden Runden 
gehalten werden. Markus Kühleitner 
 

2. KLASSE STADT – 10. RUNDE 
 

BR TITEL ASK EVERGREEN ELO TITEL SIR LEHRER ELO 2,5:1,5 
1   Mösenlechner Willi 1630   Hitsch Michael 1713 0  :  1 
2   Koller Karl 1546   Kaiser Manfred 1535 1  :  0 
3   Aichinger Herbert 1548   Fruhstorfer Heinz 1310 1  :  0 
4   Kühleitner Markus 1519   Schosseler Jean Pierre 1447 ½ : ½ 

 

BR TITEL ASK WASTLWIRT ELO TITEL UNION BERGHEIM ELO 2,5:1,5 
1   Radosevic Florian 0   Patscheider Rudolf 1510 1  :  0 
2   Lackner Rudolf 1346   Moßhammer Wolfgang 1547 ½ : ½ 
3   Posch Manfred 1223   Söllei Phillip 995 ½ : ½ 
4   Weinguny Bruno 1302   Schörghofer Harald 1349 ½ : ½ 

 
BERICHT ZUR  10. RUNDE 

 

Spielfrei war das Halleiner Power Team 
 

ASK Evergreen gewinnen gegen SIR Lehrer mit 2,5:1,5 
und bleiben mit einem halben Punkt ganz knapp an der 

Tabellenspitze. Damit kommt es in der nächsten, der 
Abschlussrunde, zum Fernduell mit SIR Südost um den 
Meistertitel. Mit einem 2,5:1,5-Sieg über Union Berg-
heim gibt ASK Wastlwirt ein kräftiges Lebenszeichen 
von sich und setzt sich etwas vom Tabellenende ab. 
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DIE WEITEREN ERGEBNISSE 
 

BR SF Trumer Seen SIR Südost 0,5:3,5 
1  Kritzinger Franz  Wagner Martin 0  :  1 
2  Strasser Franz  Lechner Leopold ½ : ½ 
3  Kaserer Johannes  Schimak Josef 0  :  1 
4  Lang Michaela M.  Davenport Patrick 0  :  1 

 

BR Union Hallein 3 SIR Champs 2,5:1,5 
1  Baldemair Helmut  Drobesch Harald 0  :  1 
2  Seidl Armin  Lippmann Andreas ½ : ½ 
3  Herbst Gottfried  Stefanovic Julijan 1  :  0 
4  Lettner Fritz  Haselsteiner Max 1  :  0 

 

BR SF Rif- Hallein SIR Girl Power 3 : 1 
1  Perner Wolfgang  Mörwald Magdalena 1  :  0 
2  Kohlbauer Josef  Augustin Natascha 1  :  0 
3  N.N.  Mörwald Sabine 0 : 1K 
4  Herndl Gerhard  Mörwald Miriam 1  :  0 

 
Spielbericht ASK Evergreen - SIR Lehrer 2,5:1,5 
 

In der 10. und vorletzten Runde spielte ASK Evergreen 
gegen SIR Lehrer um eine möglichst gute Ausgangs-
position für die Schlussrunde in der nächsten Woche. 
 

Auf Brett 4 kam es zwischen Markus Kühleitner und 
Jean Pierre Schlosseler schnell zu einer Stellungs-
wiederholung, da jeder seine Position halten wollte. Auf 
Brett 2 lag Karl Koller gegen Manfred Kaiser bereits 
einen Bauer zurück, konnte aber einen falschen Zug 
von Kaiser mit dem Turm auf dessen Grundlinie 
ausnutzten, diesen schlagen und die Dame auf der 
Grundlinie bedrohen, wo auch noch der König weiter 
dahinter stand. Die Partie endete schnell durch 
Aufgabe. Ebenfalls durch Aufgabe endete die Partie auf 
Brett 1 zwischen Willi Mösenlechner und Michael 
Hitsch nach einer Springergabel, wobei Dame und 
Turm bedroht waren. Eine Variante mit Zwischen-
schach wäre für Mösenlechner effektiver gewesen, um 
sich aus der Springergabel zu befreien und hätte nicht 
zur raschen Aufgabe geführt. Die letzte Partie auf Brett 
3 zwischen Herbert Aichinger und Heinz Fruhstorfer 
war nach etwas mehr als einer Stunde zu Ende. 
Nachdem Aichinger bereits zwei Mehrbauern hatte, war 
er auf einem Turm auch mit einer Überzahl von Figuren 
drauf und konnte diesen schlagen. Den letzten 
verbliebenen Turm musste der Gegner noch für einen 
einziehenden Freibauern opfern. Danach kam bald 
darauf die Aufgabe. 
Mit dem 2,5:1,5 stehen in der Schlussrunde noch alle 
Möglichkeiten für den Meistertitel offen. 

Bericht und Fotos: Markus Kühleitner 

 
Startschuss zu Begegnung SIR Lehrer- ASK Evergreen 
Vorne: Jean Pierre Schosseler – MF Markus Kühleitner, 
dahinter Heinz Fruhstorfer – Herbert Aichinger, Manfred 
Kaiser gegen Karl Koller sowie Michael Hitsch – Willi 
Mösenlechner;  
 

 
Auch bei seinem 2. Antreten in der MM blieb Florian 
Radosevic siegreich, diesmal gegen Rudi Patscheider; 
Rudi Lackner hielt gegen Wolfgang Moßhammer Remis 
 

 
Die Partien Phillip Söllei gegen Manfred Posch (vorne) 
und Harald Schörghofer gegen Bruno Weinguny ende-
ten jeweils unentschieden. 



 

 
MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFTEN 

 

ASK INFO  2/2014  SEITE - 41

 

2. KLASSE STADT – 11. RUNDE 
 

BR TITEL UNION BERGHEIM ELO TITEL ASK EVERGREEN  ELO 1  :  3 
1   Schellander David 0   Kühleitner Markus 1519 1  :  0 
2   Patscheider Rudolf 1510   Koller Karl 1546 0  :  1 
3   Rachbauer Julian 1097   Kohlweis Walter 1375 0  :  1 
4   Söllei Phillip 995   Aichinger Herbert 1548 0  :  1 

 

BR TITEL SIR GIRL POWER ELO TITEL WASTLWIRT ELO 2,5:1,5 
1   Mörwald Sabine 0   Koblinger Gerald 1475 ½ : ½ 
2   Augustin Natascha 1343   Posch Manfred 1223 1  :  0 
3   Mörwald Miriam 1349   Höllbacher Helmut 1446 0  :  1 
4   Mörwald Magdalena 1520   Kocher Cisca 1158 1  :  0 

 
BERICHT ZUR  11. RUNDE 

 

Spielfrei war Union Hallein 3  
 

BR SIR Lehrer SF Trumer Seen 2,5:1,5 
1  Kaiser Manfred  Strasser Franz ½ : ½ 
2  Sniesko Robert  N.N. 1 : 0K 
3  Kliegl Julian  Lang Michaela M. 1  :  0 
4  Fruhstorfer Heinz  Meisl Walter 0  :  1 

 

BR  SIR Champs  SF Rif- Hallein 3,5:0,5 
1  Drobesch Harald  Vasic Zlatomir 1 : 0K 
2  Fleischhacker M.  Lazarevic Nedeljko 1 : 0K 
3  Haselsteiner Max  Kohlbauer Josef ½ : ½ 
4  Lippmann Andreas  Barisic Daniel 1  :  0 

 

BR SIR Südost Hallein Power T. 2 : 2 
1  Lechner Leopold  Miralamov Sahib 1 : 0 
2  Wagner Martin  Rosenlechner Gerh. ½:½ 
3  Schimak Josef  Rosenlechner Raph. ½:½ 
4  Davenport Patrick  Kipman Felix 0 : 1 

 

ASK Evergreen sind Meister in der 2. Klasse Stadt!! 
 

 
 

Unser Siegerteam: Günther Maier, MF Walter Kohlweis, 
Karl Koller, Markus Kühleitner und Herbert Aichinger; 

Das Finale war spannend wie immer, trennten doch vor 
dem Finaltag nur ein halber Punkt die Evergreens von 
SIR Südost. Diese wollten zwar nicht unbedingt aufstei-
gen, aber doch Meister werden. So zeigte sich schon 
von Beginn an in den Parteien beider Mannschaften 
einige Nervosität. 
Bei den Evergreens gab es aber nach der Eröffnung 
eigentlich nichts mehr zu bangen, denn alle standen 
solide bis sehr gut. Nachdem die Südostler schon 1½ 
Punkte verloren gegeben werden mussten, konnten die 
Evergreens nach einigen Ungenauigkeiten doch noch 3 
Partien nach Hause spielen und den Titel verdient nach 
Hause holen. 
 

 
Hier war die Partiestellung für Markus noch in Ordnung 

 

Auf Brett 1 hatte Markus Kühleitner gegen Schellander 
eine gute Stellung, bot auch in dieser Remis, allerdings 
musste er  nach einem gravierenden Fehler aufgeben. 
Brett 2 konnte Karl Koller von Beginn an dominieren 
und zwei Freibauern erzeugen, die er aber dann leider 
verlor. Dafür erhielt er aber am Königsflügel weitere, die 
er dann nach ca. 120 Zügen zum endgültigen Sieg und 
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damit dem Meistertitel verwerten konnte. Am dritten 
Brett kam Kapitän Walter Kohlweis mit Weiß nie in 
Schwierigkeiten, dominierte die Partie eigentlich immer 
und nach Qualitäts- und Bauerngewinnen musste sein 
jugendlicher Gegner die Waffen strecken. Auf Brett 4 
konnte Herbert Aichinger nach Konsolidierung der Stel-
lung einen Königsangriff starten und der momentane 
Schildträger ließ dann auch nichts mehr anbrennen. 
 

Bruno Weinguny wieder einmal als non-playing captain! 
 
 

Der ASK Wastlwirt hielt sich gegen die aufstrebenden 
Damen von SIR Girlpower beachtlich und erreichte 
eineinhalb Punkte. Besonders hervorzuheben sind die 
Partie von Posch Manfred, der lange mit Mörwald 
mithalten konnte, aber dennoch mit einer starken Partie 
verlor und Helmut Höllbacher, der mit einer furiosen 
Angriffspartie mit allerlei hängenden Figuren (samt 
Dame) gewann. Bei der abschließenden Feier im Hotel 
Schaffenrath sah man allerdings von allen(!) Finalteams 
nur die von Bruno Weinguny bestens betreute Wastlwirt 
Mannschaft beim Feiern - siehe Foto. 

Bericht von Klaus Thalhammer 
 

 

 

 

 

2. KLASSE STADT 2013/2014 – ABSCHLUSSTABELLE 
 

PL MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 MP PU % 

1  ASK Evergreen  1½ 3½ 2½ 3 1½ 3 3 2½ 3 3½ 16 27,0 68 

2  SIR Südost 2½  2 ½ ½ 4 3½ 3 3½ 3 3 15 25,5 64 

3  Hallein Power Team ½ 2  3 2 2½ 1 1½ 3 3 3½ 12 22,0 55 

4  SIR Lehrer 1½ 3½ 1  2 2 1½ 2 2½ 3½ 2 10 21,5 54 

5  Union Bergheim 1 3½ 2 2  2½ 2½ 2 2 1½ 2 11 21,0 53 

6  SIR Girl Power 2½ 0 1½ 2 1½  1 3 2½ 2½ 2 10 18,5 46 

7  SF Rif- Hallein 1 ½ 3 2½ 1½ 3  3 1½ 2 ½ 9 18,5 46 

8  Union Hallein 3 1 1 2½ 2 2 1 1  4 1½ 2½ 8 18,5 46 

9  SF Trumer Seen 1½ ½ 1 1½ 2 1½ 2½ 0  3 3 7 16,5 41 

10  ASK Wastlwirt 1 1 1 ½ 2½ 1½ 2 2½ 1  3 7 16,0 40 

11  SIR Champs ½ 1 ½ 2 2 2 3½ 1½ 1 1  5 15,0 38 
 



 

 
MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFTEN 

 

ASK INFO  2/2014  SEITE - 43

 

2. STADT 2013/2014 – EINZELERGEBNISSE ASK EVERGREEN 
 

BR NAME EloN 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 PU PA % EloØ RP 

1  Mösenlechner Willi 1630 -  1  1 1 0   0  3,0 5 60,0 1399 1471 

2  Koller Karl 1546 1   1 1 1 ½ 1 0 1 1 7,5 9 83,3 1477 1750 

3  Aichinger Herbert 1548 1  1      1 1 1 5,0 5 100 1229 2029 

4  Kühleitner Markus Mag 1519 1  0    1 ½ ½ ½ 0 3,5 7 50,0 1442 1442 

5  Maier Günther 1504   1 ½  0   1   2,5 4 62,5 1475 1570 

6  Kohlweis Walter 1375    1 ½   0   1 2,5 4 62,5 1260 1355 

7  Ablinger Josef 1420    1 1 1 0 0    3,0 5 60,0 1277 1349 

GESAMT bzw. Ø 1514 3 1 0,5 2 2,5 2,5 2,5 3,5 2 1,5 3 27,0 39 69,2 1381 - 
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2. STADT 2013/2014 – EINZELERGEBNISSE ASK WASTLWIRT 
 

BR NAME EloN 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 PU PA % EloØ RP 

1  Höllbacher Helmut 1446 +     0     1 1,0 2 50,0 1434  

2  Lackner Rudolf 1346 0 1   1  0 1 1 ½  4,5 7 64,3 1375 1477 

3  Kocher Cisca 1158 0 0  0 0 1 0  0  0 1,0 8 12,5 1404 1082 

4  Posch Manfred 1223 0 0  0 1 0 0 1 0 ½ 0 2,5 10 25,0 1290 1097 

5  Koblinger Gerald 1475  0   ½ 1 ½ 1   ½ 3,5 6 58,3 1511 1568 

6  Weinguny Bruno 1302    0     0 ½  0,5 3 16,7 1415 1142 

7  Neuwirth Manfred 1500    1    0    1,0 2 50,0 1400  

8  Radosevic Florian 1500          1  1,0 1 100 1510  

GESAMT bzw. Ø 1309 3 1 0,5 2 2,5 2,5 2,5 3,5 2 1,5 3 15,0 39 38,5 1391 - 
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AUSSCHREIBUNG DES ASK-
KLUBMEISTER-SIMULTAN 

 
 

Termin:  Mittwoch, 21.05.2014, Beginn 19:00 Uhr 
 
Ort:  Gasthaus Wastlwirt, Rochusgasse 21 
 
Anmeldung:  direkt am Abend vor Ort 
 
Nenngeld:  keines 
 

Modus:  Robert Scheiblmaier, der neue ASK Klubmeister 2014, bestreitet heuer den beim ASK schon 
traditionellen Simultanwettkampf gegen ASK-Spieler und Gäste. Der Fairness halber sollen 
vorwiegend Spieler aus der 1. und 2. Klasse sowie maximal noch der Landesliga B unseren 
Mehrfach-Klubmeister fordern. Der aktuelle Klubmeister hat wie gewohnt auf allen Brettern Weiß 
(außer er wünscht es anders) und kann vom Spieler, an dessen Brett er kommt, unmittelbar einen 
Zug einfordern. 

 

Die Mannschaftsführer der 1. und 2. Klassen sowie der Landesliga B-Mannschaften sollen bitte ihre Spieler zur 
Teilnahme (gute Trainingsmöglichkeit!) motivieren. Turnierleiter ist Gernot Neuwirth. 
 

Der ASK-Vorstand wünscht unserem neuen Klubmeister viel Glück bei diesem harten Kampf, denn es 
werden alle versuchen ihn zu schlagen! 
 

 

Ausschreibung ASK Sommer-
TANDEMTURNIER 2014 

 

Nach längerer Pause organisiert der ASK wieder ein Tandemturnier! 
 

Datum: Mittwoch, 25. Juni 2014 
 

Beginn: 19:00 Uhr 
 

Ort: Gasthaus Wastlwirt, Rochusgasse 15 
 

Nenngeld: keines 
 

Die Regeln im Detail: 
• Zwei 2er-Teams sitzen sich an zwei Schachbrettern gegenüber. 
• Tandemschach ist ein Teamspiel – Kommunikation mit dem Partner ist ausdrücklich erlaubt. 
• Die Bedenkzeit pro Partie beträgt 5 Minuten. 
• Vom Partner geschlagene Figuren dürfen – anstatt eines Zuges – am Brett eingesetzt werden. 
• Figuren dürfen zwar so eingesetzt werden, dass sie Schach bieten, aber nicht so, dass sie Schachmatt setzen. 
• Bauern dürfen weder auf der eigenen noch auf der gegnerischen Grundreihe eingesetzt werden. 
• Bauern, die die gegnerische Grundreihe erreichen, werden vom Brett genommen und fallen an das gegnerische 

Team ohne Figuren dafür einzusetzen. 
 

Der Turniermodus ist abhängig von der Teilnehmerzahl und wird bei Turnierbeginn bekannt gegeben. 
Um Voranmeldung an Gernot Neuwirth wird gebeten! (gernot.neuwirth@inode.at, 0650-9200201). 
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AUSSCHREIBUNG DES 
ASK SOMMERCUP 2014 

 
Termin: 1. Runde am Mittwoch, 16. Juli 2014 

Beginn: 19:00 Uhr 

Ort: Gasthof Wastlwirt, Rochusgasse 15 

Anmeldung: direkt am Abend vorort 

Nenngeld: keines 

 
 Ausschreibung des ASK Sommercup 2014 im Detail 
 
Teilnehmer: Alle interessierten Schachspieler – vom Anfänger bis zum Profi. Auch Gäste sind jederzeit 

herzlich willkommen! 
 

Termine: Gespielt wird an folgenden Mittwochen: 16., 23. und 30. Juli sowie 20. und 27. August, 
Beginn der 1. Partie jeweils um 19:00 Uhr; 

 

Ort: Spiellokal ist der Gasthof Wastlwirt. Im Turnierraum gilt der Nichtraucherschutz. 
 

Modus: Gespielt werden an den insgesamt 5 Terminen jeweils 3 Schnellschachpartien mit einer 
Bedenkzeit von 20min+5sec/Zug, gesamt also 15 Runden. 

 

 1. Partie: Start um 19.00 Uhr 
 2. Partie: Start um 20.00 Uhr 
 3. Partie: Start um 21.00 Uhr 
 

 Man kann in jeder Runde ein-, bzw. nach jeder Runde auch aussteigen. Ende zwischen 
21:30 und 22:00 Uhr. Kein Schreibzwang! 

 

Auslosung: Die Paarungen eines Abends werden wie folgt vom jeweiligen Turnierleiter gesetzt bzw. 
gelost: 
+ Möglichst gleich starke Spieler ("Elo-Nachbarn") sollen gegeneinander spielen 
+ Es gilt die Schnellschach- Elozahl, falls nicht vorhanden die nationale Elozahl 
+ Spieler ohne Elozahl werden vom Turnierleiter auf ihre Spielstärke geschätzt 
+ Die Farben werden von den Spielern bei ihrem ersten Aufeinandertreffen gelost 
+ Es können maximal 2 Partien zweier Spieler gegeneinander gesetzt werden (W+S!) 
+ Bei ungerader Anzahl der Teilnehmer bestimmt der Turnierleiter einen Spieler, der ein 

Freilos erhält (=1 Punkt) 
+ Ein Spieler kann maximal ein Freilos im Turnier erhalten 

 

Nenngeld: keines 
 

Voranmeldung: nicht unbedingt notwendig; Eventuelle Fragen bitte an Turnierleiter Gernot Neuwirth 
 (gernot.neuwirth@inode.at) 
 

Der ASK-Vorstand freut sich auf Deine Teilnahme! 
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8. ASK 

SCHACH-POKER 

TURNIER 2014 
 

Termine: 
Schach: Mittwoch 04.06.  
Pokern: Mittwoch 18.06. 

 

Blitzturnier: 
Mittwoch 4. Juni 2014 pünktlich um 19.30 Uhr im 
Gasthof Wastlwirt im Rahmen des ASK Blitzcup. 
Turnier mit 11 Runden Schweizer System. Gespielt 
wird mit Bedenkzeit 3 Minuten plus 2 Sekunden je Zug. 
 

Pokern: 
Mittwoch, 18. Juni 2013 um 18h im Gasthof Wastlwirt 
mit der Vorrunde (nur, wenn mehr als 11 Spieler 
teilnehmen: zwei Tische mit den Teilnehmer gleich-
wertig aufgeteilt nach den Ergebnissen vom Blitzen. 
Beim Tisch mit der geraden Spieleranzahl werden noch 
1000 Chips unter den Spielern verteilt). Danach ein 
Finaltisch, wobei die jeweils 4 verbleibenden Spieler im 
Final Table (die Blinds hier werden nach Zahl der 
Teilnehmer festgelegt z.B. 250/500; Erhöhung alle 20 
Minuten) mit den bisher erspielten Chips um den 
Turniersieg spielen. 
Gespielt wird Texas Hold'em, No Limit: Jeder Teil-
nehmer startet mit 1000 Chips + 300 pro Punkt im 
Blitzturnier! Die Blinds bleiben eine Tischrunde bei 
10/25 und werden dann alle 20 Minuten erhöht auf 
25/50; 50/100; 100/250; 250/500; 500/1000 usw.!  
 

Nenngeld: 
€ 10,- für die Teilnehmer an beiden Turnieren - wird vor 
dem Blitzturnier eingehoben und zur Gänze ausgespielt 
 

Preise: 
1. Platz 50%, 2. Platz 25%, 3. Platz 15%, 4. Platz 10% 
des Nenngelds; 
Der bestplatzierte ASK-Teilnehmer ist offizieller ASK-
Schach-Poker-Meister 2014; 
 

Anmeldung: 
(ab 19.00 Uhr vor dem Blitzturnier) oder am besten 
vorab entweder telefonisch unter 0664 / 1784482 bzw. 
per Mail an klaus.thalhammer@sbg.at; 
 

Turnierleitung: 
Schach: laut Ausschreibung beim ASK Blitzcup; Poker: 
Anatol Lederer und Gesamtleitung: Klaus Thalhammer; 
 

Titelverteidiger ist ebenfalls Klaus Thalhammer! 

 
AUSSCHREIBUNG LEM 2014 
 
Termin: Samstag, 31. Mai 2014 
 

Teilnehmer: Alle interessierten Schachspieler; Bei 10 
oder mehr Teilnehmern U18 wird eine eigene ASKÖ- 
Jugend-Landesmeisterschaft durchgeführt!  

 

Veranstalter: Allgemeiner Schachklub Salzburg 
 

Veranstaltungsort: Best Western Plus Parkhotel 
Brunauer, Elisabethstraße 45a, 5020 Salzburg 

 

Modus: 7 Runden Schweizer System  
 

Bedenkzeit: 15 Minuten plus 5 Sekunden pro Zug, 
wobei die FIDE-Regeln für Schnellschach gelten. Kein 
Schreibzwang!  

 

Wertung: Bei Punktegleichheit entscheidet die Buch-
holzwertung, modifizierte Buchholzwertung mit einem 
Streichresultat und die Sonneborn-Berger-Wertung. 
Die Auswertung erfolgt mit dem Programm „Swiss-
Manager“. Das Turnier zählt für die österreichische 
Elowertung im Schnellschach. 

 

Nenngeld: Das Nenngeld beträgt pro Spieler € 5.-; für 
Studenten und Senioren beträgt das Nenngeld € 3.-; 
Schüler und Jugendliche U-18 zahlen kein Nenngeld. 

 

Nennungsschluss: 13:45 h, Turnierbeginn um 14 Uhr. 
Der ASK Salzburg bittet alle Teilnehmer, sich bereits 
am Vortag per Email anzumelden! 

 

Preise: Der Sieger erhält den Titel „Salzburger ASKÖ 
Landesmeister 2014“. Die beste Dame erhält den Titel 
„Salzburger ASKÖ Landesmeisterin 2014“. Die besten 
Jugendlichen U-18, U-16, U-14 und U-12 erhalten den 
Titel „ASKÖ Jugendlandesmeister 2014“ in der ent-
sprechenden Alterskategorie.  

 

Anmeldung: per Email an: rvlasak@applied-biotech.at 
 

Der bestplatzierte Spieler eines Salzburger ASKÖ- 
Vereins ist für die Teilnahme an der ASKÖ Bundes-
meisterschaft qualifiziert, die vom 9. - 16. August 2014 
im Rahmen des 30. Faaker See Open stattfindet. 
(siehe auch Ausschreibung auf Seite 3 in dieser Info) 
 

Reinhard Vlasak Jan Häuslmann 
ASK Salzburg ASKÖ Salzburg 
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ASK TERMINPLAN – MAI BIS AUGUST 2014 
 

MAI 2014 
MI 07.05.  ASK Blitzcup 2014  4.Turnier 19:30h 
MI 14.05.  Schulungs- und Trainingsabend 19:00h 
MI 21.05.  ASK Klubmeistersimultan 19:00h 
MI 28.05.  ASK Jahreshauptversammlung 19:00h 
SA 31.05.  ASKÖ Landeseinzelmeisterschaft 2014 im Hotel Best Western Brunauer 13:45h 

 

JUNI 2014 
MI 04.06.  ASK Blitzcup 2014  5.Turnier - gleichzeitig Wertung für Schachpokern 19:30h 
MI 11.06.  Schulungs- und Trainingsabend 19:00h 
MI 18.06.  ASK Pokerturnier 2014 18:00h 
SA 22.06.  Salzburger Landescup 2014 für Vierermannschaften in Mattighofen ?? 08:45h 
MI 25.06  Mannschaftsführerbesprechung – freier Klubabend 19:00h 

 

JULI 2014 
MI 02.07.  ASK Blitzcup 2014  6.Turnier 19:30h 
MI 09.07.  Schulungs- und Trainingsabend 19:00h 
MI 16.07.  ASK Sommercup – Runden 1 bis 3 19:00h 
MI 23.07.  ASK Sommercup – Runden 4 bis 6 19:00h 
MI 30.07.  ASK Sommercup – Runden 5 bis 9 19:00h 

 

AUGUST 2014 
MI 06.08.  ASK Blitzcup 2014  7.Turnier 19:30h 

9. - 16. August  30. Faakersee Open = ASKÖ BEM und Ziel des ASK Schachopen - Ausfluges 2014 
MI 13.08.  Freier Klubabend 19:00h 
MI 20.08.  ASK Sommercup – Runden 10 bis 12 19:00h 
MI 27.08.  ASK Sommercup – Runden 13 bis 15 19:00h 
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